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Politische Tnaesscha».
Die Osterfcrien des Preußischen A b g e ­

o r d n e t e n h a u s e s  beginnen Dienstag, 
den 26. d. M ts . »nd dauern bis znm 
23. A pril.

Im  Äbgeordnetenhanse haben Konser­
vative, Freikonservative und Zeutrnlnsm it- 
glieder einen Gesetzentwurf betreffend B e ­
f ö r d e r u n g  d e r  i n n e r e n  K o l o n i s a ­
t i o n  eingebracht, durch den der Staats- 
regiernng aus bereiten M itte ln  ein Fonds 
vo» 18 M illionen M ark znr Verfügung ge­
stellt w ird. nur 1. Grundstücke käuflich zu er- 
werbe». 2. dieselben planmäßig zu besiedeln 
durch Errichtung neuer Stellen von mittlerem 
und kleinerem Umfange; in  Ansnahmefällen 
ist auch die B ildung größerer Restgüter zu­
lässig» 3. diejenige» Kosten zu bestreiten, 
welche entstehen a) aus der erstmaligen E r­
richtung neuer Stellen b) aus der erstmaligen 
Regelung der Gemeinde-, Schul- und Kirchen- 
Verhältnisse. M it  der käuflichen Erwerbung 
von Grundstücken ist nur i» dem Maße vor­
zugehen, daß hinlängliche M itte t zur Be­
streitung der nach N r. 2 «nd 3 erforderlichen 
Kosten übrig bleiben. Die neu zu bildenden 
Stellen dürfen nnr als Nestgnter verkauft 
werden. Die Ablösung der vereinbarten 
Rente kann durch Vermittelung der Nenteu- 
bunk erfolgen. Die Slnsiedlnngsstelleu sind
derDienstanfsicht des Landwirthschaftsministers 
unterstellt.

Nach Meldungen aus dem H a a g  e 
folgte am Donnerstag in  feierlicher Sitz»,, 
des S taatsraths unter dem Vorsitz di 
Königin die Zeremonie der Einführung dt 
Prinzen Heinrich in den Staatsrath, in de> 
ihm berathende Stimme zusteht. P r i i  
Heinrich erwiderte auf die Worte, m it dene 
die Königin ihn einsrtzte, worauf der Viz^ 

des S taatsraths dem hohen Paa, 
die Glückwünsche dieser Körperschaft dai 
brachte.

E n g l a n d  macht große Anstrengnnge» 
um auf alle Fälle seine Herrschaft zu 
See zu behaupten. Das neue englische Mc 
rinebndget sieht den Neubau von 33 Kriegt 
schiffen vor. Es sollen neu gebaut werde»

3 Linienschiffe, 6 gepanzerte Kreuzer. 2 
Kreuzer 3. Klasse, 5 Torpedoboote, 10 T o r­
pedozerstörer, 2 Korvetten und 5 Untersee­
boote, ferner sollen 48 Schiffe verschiedener 
transatlantischer Gesellschaften als Kreuzer 
Verwendung finden. —  Auch in F r a n k ­
r e i c h  ist man eifrig bei der Verstärkung 
der Seemacht. Der französische M arinem i- 
nister hat neuerdings einen Kreuzer, 10 Tor­
pedobootszerstörer und 23 Unterseeboote be­
stellt, darunter drei zu Stndienzwecke». Bei 
uns in Deutschland giebt man bekanntlich 
auf die Unterseeboote noch nicht viel.

Wie aus L o n d o n  gemeldet w ird, 
wurden die Chefs der verschiedenen diplo­
matischen Missionen, die an dem Hofe von 
S t. James beglaubigt sind, M ontag Nach­
mittag von dem Könige in Marlboroughouse 
empfangen, »voselbst sie ihre Beglaubignngs- 
schreiben überreichte». M arquis of Lans- 
downe stellte zuerst dem Könige die Bot­
schafter, alsdann die Gesandten und zuletzt 
die Geschäftsträger vor. Die Botschafter 
trafen in königlichen Wagen in Marlborongh- 
honse ein.

Deutsches Reich.
B e rlin , 23. M ärz 1901.

—  Se. Majestät der Kaiser empfing 
Sonnabend den Kriegsminister und den 
Reichskanzler Grafen Bülow. Heute morgen 
wohnte der Kaiser dein Gottesdienst in der 
alten Garnisonkirche bei und empfing mittags 
den Reichskanzler und den aus Peking ein- 
getroffenen Legatiousrath von Velow. Der 
Kaiser trag t seit Sonnabend keinerlei Ver­
band mehr. Die Wunde unter dem Auge 
ist zur Zufriedenheit geheilt, doch w ird  die 
Narbe wohl noch lange sichtbar bleiben. 
M ittags  empfing Se. Majestät den öster­
reichisch-ungarische» Botschafter von Szoe- 
gyeny-Marich in Audienz.

—  Der Kaiser und die Kaiserin werden 
Anfang M a i znm Besuch der Fürstlich 
Fürstenbergschen Herrschaften in Donan- 
eschingen eintreffen.

— Das Befinden der Kaiserin Friedrich 
»var in  den letzten Tagen befriedigend. Die

Gemahlin des Geueraladjntanten König 
Eduards, Lady Posouby, ist, einer Einladung 
der Kaiserin Friedrich entsprechend, m it ihrer 
Tochter auf Schloß Friedrichshof gestern zu 
mehrtägigem Besuch angelangt.

— Der Kaiser saudte der W ittwe des 
verstorbenen Hamburger Rheders, Karl 
Ferdinand Laeiß, folgende Kondolenzdepesche: 
„Bei dem Hinscheiden Ih res  Gatten, dessen 
erfolgreiche Thätigkeit als einer der größte» 
und strebsamsten Rheder Deutschlands ihm 
stets einen bleibenden Namen in der Ge­
schichte der Hambnrger Segelschifffahrt bc» 
wahren w ird, spreche Ich Ihnen Meine 
ansrichtigste, wärmste Theilnahme aus.

W ilhelm I .  k .
— Am Freitag empfing Reichskanzler 

G raf Bülow den Oberpräsidenten v. B itte r- 
Posen zn einer längeren Unterredung.

— Der frühere Reichskanzler Fürst 
Hohenlohe hat sich von M cran zu seinen» 
Sohne nach Kalmar i. E. begeben.

— Nach der „Krenzztg." hat General­
leutnant v. Moßner trotz seines Unfalles die 
Führung der Gardekavalleriedivision beibe­
halten.

— Korvettenkapitän Laus» der am 
1. A p ril sein Kommando beim Neichsma- 
rineamt antreten sollte, »vird nach der 
„Krenzztg." wegen noch nicht ganz gefestigter 
Gesundheit noch einen Nachurlaub erbitten 
müssen.

— Die ehemaligen Offiziere der beiden 
Leibhnsaren-Regimeuter hielten am Freitag 
im Monovolhotel ein Gedächtnißrnahl ab, zn 
welchem 70 Generale »«nd Offiziere, welche 
bei der Todrenkopfbrigade gestanden haben, 
und noch stehen, erschienen waren. General 
G raf v. P fe il brachte das Hoch auf den Kaiser 
aus, General v. Mackensen gedachte der Ver­
storbenen.

— Im  Kaiserhofe fand am Freitag ein 
Gedächtnißmahl ehemaliger Offiziere der 
Bonner Königsh»lsaren anläßlich des Ge­
burtstages Kaiser W ilhelms I.  statt, woran 
der Reichskanzler und Generaloberst v. Los 
und andere Ihcilnahmen.

— In» Sitzuugssaale des Reichstages 
fand Sonnabend unter den Vorsitze des 
Staatssekretärs Grafen Posadowsky die 
General-Versammlung des deutschen Zentral« 
komitees fü r Lungenheilstätten statt, an der 
der bayerische Gesandte G raf Lerchenfeld, 
die Präsidenten Koehler und Gaebel und 
zahlreiche Gelehrte theil nahmen. Graf 
Posadowsky hielt die Eröffnnugsrede. Ober­
stabsarzt Paiinwltz erstattete den Jahres­
bericht. Die Professoren Fränkel und Heubner- 
Berlin  nnd Landrath Heydweiller-Lüdenscheid 
hielten auf die Tuberkulose-Bekämvsnng be­
zügliche Vortrüge. Ih re  Majestät die 
Kaiserin empfing nachmittags die Hanptver- 
treter der Heilstattenbewegnng.

— Das preußische Staatswinisterium 
hielt Sonnabend Nachmittag unter dem 
Vorsitz des Ministerpräsidenten Grafen B ü ­
low eine Sitzung ab.

— Die Kanalkouimissiou bewilligte ein­
stimmig unter Vorbehalt der Ablehnung des 
Mittellandkanals nach der Vorlage 4067000 
M ark fü r verschiedene ErgänznngSbauten 
an» Dortmnnd-Ems-Kannal von Dortmund 
bis Bevergern nnd vertagte sich bis »räch 
Ostern.

— Von der Jnva lid itä ts- und Altersver« 
sicher,'.ngsanstalt fü r das Großherzogthum 
Hessen wurde am Freitag die bei Saudbach 
im Odenwald errichtete Heilanstalt fü r 
Lungenkranke, welche den Namen „Ernst 
Ludw ig-S tiftung- erhielt, feierlich eingeweiht. 
Der Feier wohnten der Präsident des Reichs- 
vcrsicheru»gsamts Gaebel und Vertreter der 
hessische» Regierung bei.

— Nach Durchführung der Bahnsteig­
sperre erscheint dem Eisenbahnminister die 
Verwendniig von Durchgangswagen in  
Personeiizügen nicht mehr von solcher Be­
deutung wie früher. E r hat daher in Aus­
sicht genommen, bis auf weiteres nnr Abtheil­
wagen — abgesehen von den Wagen fü r 
D-Züge — beschaffen zu lassen, und ferner 
beschlossen, die künftig zu beschaffende» Per­
sonenwagen 4. Klasse m it Aborte» ausrüsten 
z» lassen.
....... 7

A us eigener K ra ft.
Roman vo» Ad o l f  Strecksuß.

-------------—  (Nachdruck verboten.
lö. Fortsetzung.)

„W ie unvorsichtig! Haben Sie garnicht 
daran gedacht» daß Ihnen der Mensch ge­
fährlich »»erden könne? Weshalb sind Sie 
nicht zurückgekehrt «ach Täufers?"

„Ich  dachte allerdings daran, aber ich 
schämte mich einer Feigheit."

„Feigheit? Nennen Sie kluge Vorsicht 
Feigheit. Wie viel Unheil ist durch ei» solches 
falsches Schamgefühl schon hervorgerufen 
worden!"

„Wären Sie umgekehrt aus Furcht vo 
einem alten, schwache» B e ttle r? "

„Vielleicht nicht, »veil ich weiß, daß i«Z 
die K ra ft besitze, einen Kampf m it einen 
solchen Burschen zn bestehen. Aber trotzde», 
würde auch ich einem Strolch, dem ich iv 
Walde begegne, kein Geld zeigen! Ich bi, 
Soldat, M uth  fehlt m ir nicht, trotzdem abe 
werde ich mich nicuials nutzlos einer Gefah 
Msetzen, die ich vermeiden kann. Auch fü 

w ird hoffentlich ih r heutiges Abentenei 
»ute Lehre sein."

vkilm !."- dieser mahnende Ton, dies, 
und ä .'s^ .^ le h rn n g , die um so »nansstehlichei 
W i. ,^ !d lg e „d e r  »var, als sie von einem noil 

"dliche,, Lehrer herrührte. Die jung, 
vorw iirt""^"ortete nicht, sie schritt schlielle»

nebe» a>»aen beide längere Zeii
der junge M  ' Vergeblich versuchte eS 
z» beginnen, er Gespräch wiede'
Antworten, daß kurze, einsilbig
üab.

Er fühlte es
er den Versuch' bald aus

es! Aber er »var zu ehrlich und aufrichtig, 
um den ungünstigen Eindruck, den seine Worte 
gemacht hatten, durch einige höflich einlenkende 
Redensarten zu verwischen. So wurde den» 
von Beiden der ziemlich weite Weg in einem 
recht «»behaglichem Schweigen zurückgelegt. 
Auch als sie den O rt Täufers erreicht hatten, 
gingen sie schweigend nebeneinander durch die 
Dorfstraße.

Vor dem Gasthaus zur Post saß auf der 
Bank neben der Hausthür eine korpulente, 
m it übertriebener, fü r einen Landaufenthalt 
wenig geeigneten Eleganz gekleidete ältere 
Dame. Sie unterhielt sich in herablassender 
Weise m it dein in der Hausthür stehenden 
Postmeister^ A ls sie die junge Dame, die 
eben m it ihrem Begleiter aus der Dorfstraße 
nach der Post einbog, erblickte, erhob sie sich 
und schrit m it schwerfälligem Gange den beiden 
entgegen.

„Aber Fräulein K lara," rief sie, „wo 
bleiben Sie nur so lange? Auf der 
Veranda ist schon abgespeist, w ir  be­
kommen nur noch die Ueberreste zn essen. 
Es ist entsetzlich. Ich bin ganz nervös ge­
worden."

„Ich  hoffe, Frau von Wedel. Ih re  Ner­
vosität »vird sich legen durch ein M ittagbro t," 
entgegnete die junge Dame, die durch die 
vo» Frau vo» Wedel zur Schau getragene 
Angst »in» sie nicht gerührt zn sein schien; zu 
ihrem Begleiter gewendet fuhr sie fo r t: „H ier 
ist der Gasthof zur Post, in Täufers das beste 
Gasthans, in dem ich m it Frau von Wedel 
wohne."

„Ich  werde ebenfalls hier wohnen, weuig- 
stens für einige Tage. Ich hoffe, die Ehre 
zn haben, Sie später »vieder zn begrüßen. 
Erlauben Sie jetzt, daß ich »»ich Ihnen «nd 
»er gnädigen Fran vorstelle. Leutnant 

Freiherr B randt von Brandenberg."
Die junge Dame znckte zusammen, als

sie den Namen hörte, m it einen» eigenthümlich 
forschenden Blick schaute sie den jungen 
M ann an, der sich bei der Selbstvorstellung 
tief verbengte. Auch Frau von Webe! 
schien durch den Name» überrascht, auch 
sie musterte den Baron m it nengierigem 
Blick. Sie »nachte einen tiefen Knix.

„F reu t mich außerordentlich, Herr Baron!" 
sagte sie äußerst gnädig. Das ist ja ein 
überraschendes, überaus angenehmes Zu­
sammentreffen. Wußten Sie vielleicht . . ."

„W ir  dürfen den Hern Leutnant in diesem 
Augenblick nicht durch Fragen aushalten," 
fiel die junge Dame, Fran von Wedel rück­
sichtslos und m it scharfen« Ton unterbrechend, 
ih r ins W ort. „D er Herr Baron »vird 
jedenfalls »»lüde von der »Veiten Wanderung 
nnd, schließe ich nach m ir, auch hungrig 
sein. W ir »vollen ihn daher jetzt nichr 
»veiter störe». Ans Wiedersehe», Herr 
Baron."

Sie grüßte; m it einem eigenartig schalk­
haften Lächeln schaute sie den erstaunten 
Baron an, dann ging sie schnellen Schrittes 
in das Gasthaus, Frau von Wedel folgte 
ih r, nachdem auch sie den» Baron ihren huld­
reichsten Grnß zugewinkt hatte.

Was hatte dies alles zn bedeuten? Die 
»icke Fran von Wedel hatte von einen» 
iberraschenden Zusammentreffen gesvrochen, 

als sie seinem Namen hörte, das reizende 
nnge Mädchen »var durch diese» Namen 

überrascht worden. Weshalb nnterbrach 
Fräulein K lara die dicke Frau von Wedel 
, verhinderte die Vollendung der F rage : 
Wußten sie vielleicht . . . .  Irgend eine 
räthselhafte Verbindung mnßte Mischen dem 
Baron und den beiden ihm bisher ganz un­
bekannten Damen bestehen, aber welche?

Baron vermochte das Räthsel nicht zn 
lösen, aber darüber »var er schnell m it sich 
einig, daß es ungelöst nicht bleiben dürfe.

E r mußte den Grund des schalkhaften 
Schelmlächelns erfahren, m it dem Fräulein 
Klara vo» ihm Abschied, das heißt Abschied 
auf Wiedersehen genommen hatte.

Diese kleine emanzipirte Dame »var doch 
überaus reizend, ih r stand selbst die Keck- 
heit, m it der sie sich über Fraiirn-Emanzipa- 
tion ausgesprochen hatte, allerliebst. M it  
der Absicht, nur für einige Tage Aufenthalt 
in Täufers zu nehme», um von hieran- 
einige Bergsteignngen zn nnternehmen, »var 
der Baron von Brnneck aus gewandert; aber 
dieser Plan e rlitt jetzt eine schnelle Abände­
rung. „M e in  Urlaub danert noch drei 
Wochen," so überlegte er sich, „ich kann 
ihn nicht genußreicher verwenden, als wenn 
ich die ganze Zeit hier in Täufers ver­
lebe."

Nach diesem schiiell gefaßten Entschluß 
wandte sich der Baron an den noch immer 
in der Thür des Gasthofes stehenden Post­
meister :

„Ich  habe mich von Brnneck aus bei 
Ihnen angemeldet, Herr Postmeister. Frei- 
Herr Brandt von Brandenburg. Haben Sie 
ür einige Tage ei» gutes Zimmer fü r mich 

bernt?"
„M e in  schon, Herr Baron," erwiderte 

der Postmeister, das Käppchen lüftend, „ich 
werde gleich die M oidel rufen."

„ Is t  vielleicht schon ein B rie f an mich 
eingetroffen?"

„E in  B rie f nit, aber eine Depesche, die 
vor kaum einer Viertelstunde ein Bote aus 
Brnneck fü r den Herr» Baron gebracht ha t; 
ich werde sie gleich holen."

Eine Depesche? Ein bange« Gefühl 
überkam den Baron, eine nnbestimmte 
Sorge vor einen» nahenden Unheil. Hastig 
riß er die Depesche auseinander, welche 
hm der dienstbereite Postnleister brachte: 

ih r kurzer In h a lt bestätigte seine trübe



—  D ie S ta d t  O berhansen im R eg ie ru n g s­
bezirk Düsseldorf ist auf ih ren  A n trag  von 
dem M in ister des I n n e rn  in  der A rt au s  
dem V erbände des Landkreises M tthlheim  
a. R n h r fü r ausgeschieden e rk lärt w orden, 
daß sie vom 1. A pril d. J s .  einen S ta d tk re is  
b ildet.

—  D a s  K riegsgericht der 12. Division 
veru rth e ilte  den O b erarz t P ienka in  B res- 
la n  wegen G ehorsam sverw eigerung zn 2 
M o n a t und 1 Woche F estungshaft und znr 
D ienstentlassung.

Gleiwitz, 23. M ärz . Die B ildung  eines 
oberschlefischcn R oheisen-Syndikats, welchem 
alle fü r den V erkauf oberschlesischen R oh  
eisens m aßgebenden Hochofenwerke beigetreten 
sind» ist heute erfolgt. D a s  S y n d ik a t w ird  
sich a ls  Gesellschaft m it beschränkter H aftnng  
konstitnire».

W ilhelm shaven. 24. M ä rz . H eute w urde 
hier die evangelische Christnskirche einge 
w eiht, zu deren B a n  S e . M a jestä t der Kaiser 
200 000 M k. gespendet h a t. D a s  A ltarb ild  
w urde von I h r e r  M a jestä t der Kaiserin ge 
stiftet.

S tu t tg a r t ,  22. M ä rz . I n  der hier abge 
haltenen  W cberversam m lung w aren 65 süd­
deutsche W ebereien m it 37142  Webstnhlen 
vertre ten . E s  w urde festgestellt, daß die 
N o th lage der W eberei verstärkt fo rtdauere  
und daß infolgedessen von obigen W ebstühlen 
6183 gleich 16,70 P ro zen t stillstehen. Die 
Anwesenden beschlossen, diese R eduktion aus 
rechtznerhalten und fü r das zweite Q u a r ta l  
insgesammt 8500 W ebstühle stillznstellen. 
M it den W ebereien anderer Jndnstriebezirke 
sind V erhandlungen eingeleitet, welche ein 
ähnliches V orgehen in sichere Aussicht stellen» 
w a s  baldige Besserung der Weberei» nnd 
Fabrikatpreise erhoffen läß t.

D arm stadt, 23. M ä rz . D er G roßherzog 
und die G roßherzogin reise» heute Abend zn 
längerem  A ufen thalt nach Nizza.

Ausland.
Kopenhagen, 23. M ärz . Die Königin 

von E ngland ist heute Abend h ier einge> 
troffen. D er König, die K aiserin -W ittw e 
von R uß land , sowie P r in z  W aldem ar w aren  
der Königin A lexandra b is  RoeSkilde ent­
gegengefahren. Am hiesigen Bahnhöfe 
w urde die Königin von den übrigen  M it ­
gliedern des königlichen H auses empfangen 
und von dem zahlreich anwesenden Publikum  
lebhaft begrüßt.

Zu den Wirren in China.
I n  der F rag e  der Entschädigung stellt 

sich die amerikanische R eg ierung  noch naiver 
a ls  es b ishe r schon den Anschein hatte. 
Nach einer R enterm eldung a u s  W ashington 
w ird  die Entschädigung, welche C hina 
höchstens zahlen kann, anf 200 M illionen 
D o lla rs  geschäht. R e u te rs  B u reau  fügt 
hinzu, die V erein ig ten  S ta a te n  w ürden sich 
m it 25 M illionen begnügen und w ürden so­
g a r  bereit sein, ihre F orderungen  noch her 
abzusetzen, wenn die anderen M ächte ein­
w illigen, die ihrigen in  demselben V erh ä lt­
niß zu reduzieren. Die B erein ig ten  S ta a te n  
w ürden sogar einverstanden sein, daß von 
C hina im ganzen n u r 100 M illionen^D ollars 
gefordert w erden, sie halten  sich aber fü r 
verpflichtet, fü r  ihre S ta a tsa n g e h ö rig e »  und 
fü r die Republik selbst eine Entschädigung 
in  demselben Umfange sicher zn stellen, wie 
d ies die anderen thun . —  A us diesen A n­
sprüchen t r i t t  n u r soviel klar hervor, daß die

A hnung n u r zu sehr. E r  la u te te : V a te r  und 
M u tte r  schwer erkrankt. Komme sofort. 
B ist in  B randenberg  dringend nothw endig. 
F rü h b e rg .

M it  einem tiefe» S eu fzer ließ der B a ro n  
die H and m it der Depesche sinken.

F ü n f M inu ten  später saß der B a ro n  
schon in dem W agen, der ihn nach Bruneck 
fuh r. E r  hatte  dem Kutscher ein be 
sonderes T rinkgeld versprochen, wenn « r  
gu t zuführe. Nicht eine überflüssige M in u te  
h a tte  er in T ä u fe rs  gehabt, e r h a tte  
fo rtfah ren  müssen, ohne sich von F ra u  
W edel und F rä u le in  K lara  verabschieden zn 
können.

S.
E s w ar eine tra u rig e  R e ise ! Denn es 

reist sich schlecht m it einem Kopf voll S o rg en  
nnd  einem Herzen voll Angst. E ndlos 
dehnen sich die S tu n d en  anS fü r den, der 
sich sehnt, schnell zum Ziele zu kommen, nnd 
der nnu  doch gezw ungen ist, still z« fitzen, 
ohne die M acht, die Schnelligkeit des für 
ihn viel zu schnell dahinschleichenden Eisen. 
bahnzngeS zn beschleunigen. Im m e r  aufs 
Neue w iederholte sich der junge Reisende 
den kurzen I n h a l t  des T e le g ra m m s: »V ater 
und M u tte r  schwer erkrankt!*  E s  m ußte 
schlimm um  die geliebten E lte rn  stehen, wenn 
der Oheim  F rü h b e rg  a u s  B e rlin  nach 
B randenberg  gerufen w orden w a r  und sich
entschloß, an  se!»-» Neffe» W olfgang zu
te le g ra p h ir i-

A m erikaner vor allem  selbst befriedigt 
w erden wollen nnd daß sie fürchten, die 
ibrigen  M ächte könnten dnrch ih re  F o r ­

derungen die Ansprüche A m erikas gefährden. 
W ie die A m erikaner gerade auf eine E n t­
schädigung von 25 M illionen  D o lla rs  ver­
fallen sind, ist angesichts der B ereitw illigkeit, 
die Pauschalsum m e auf die H älfte  herabzu­
setzen, unerfindlich.

Z n r  B e ilegung  des englisch-russischen 
K onflikts in T ientsin  w aren  die Friede,iSbe 
dingunge» la u t M itth e ilu n g  des deutschen 
O berkom m andos fo lgende: Beide Wachen
und P osten  w erde» eingezogen u n te r gegen- 
fertigem S a lu t ie r n ;  die E ng länder erklären, 
daß eine Verletzung russischer F lagge  nicht 
beabsichtigt gewesen und daß die angebliche 
E n tfe rnung  russischer Greuzzeichen weder anf 
Befehl noch m it Wissen der M ilitärbehörde 
geschehe» ist. Die A rbeit anf fraglichem 
G elände w ird  nicht fortgesetzt, b is die R e­
gierungen sich über den Besitz geeinigt haben 
oder eine besondere V erständigung darüber 
erreicht ist.

F ü r  den englischen G eneral N arro w  
w ird  der Zwischenfall in  T ientsin  unange­
nehme F olgen haben. E r  soll verseht 
Werden. M a n  w irft  ihm  vor, nicht ge­
nügend I n i t ia t iv e  zu besitzen, um  sich m it 
seinen Kollegen zu verständigen.

A ns Peking w ird  vom F re ita g  gem eldet: 
D er A dm iral B endem ann w ird  am  S o n n ­
abend zn einem v iertäg igen  Besuch hier ein­
treffen. I n  der gestrigen Sitzung der G e­
sandten w urde eine Finanzkommission ge­
w äh lt. S ie  besteht an s  den G esandten von 
Deutschland, E ngland, Frankreich und J a p a n  
und w ird  die Aufgabe haben, die finanzielle» 
H ilfsquellen C h inas zu untersuchen und 
M itte l  nnd Wege vorzuschlagen, wie die 
Kriegskosten bestritten und die Ansprüche 
von P riv a tp e rso n en  befriedigt werden 
können.

Die Unterzeichnung des M andschnreiab- 
kommens w ird  vom chinesischen Hofe ver­
w eigert. E ine N ewyorker Depesche anS 
Peking besagt, die chinesischen Bevollmäch­
tig ten  hä tten  die von R uß land  zugestandenen 
kleinen A bänderungen an dem rnssisch-chine- 
schen M andschurei-Abkommen dem Hofe von 
S in g an fn  m itgetheilt, w orauf der Hof dnrch 
ein Edikt e rw idert habe, d as  Abkommen 
könne die kaiserliche S ank tion  nicht erhalten . 
Gleichzeitig meldet die »N orth  C hina N ew s*, 
die U nterzeichnung des Abkommens werde 
am  26. M ä rz  erfolgen.

Nach einer M eldung  au s  Uokuhama er­
kennt die japanische Presse in  ih ren  B e­
sprechungen de« russisch - chinesischen Ber> 
träg es  bezüglich der M andschurei an , daß 
es fü r Deutschland schwierig sei, einzugreifen, 
und daß J a p a n , w a s  es auch thun  möge, 
allein  vorgehen müsse.

Feldm arschall G ra f  W aldersee bestätigt 
in  einer M eldung  an s  Peking vom 22. M ä rz , 
daß die Zurückziehung der englischen und 
russischen Wachen in  T ientsin in  der F rühe  
dieses T ag es  in v ere in b a rte r  Weise stattge 
funden hat. D er G esundheitszustand des 
Expeditionskorps ist vortrefflich.

W eiter w ird  a u s  T ientsin vom S o n n - 
abend gem eldet: D er deutsche V izeadm iral 
v. B endem aun ist gestern hier eingetroffen 
und heute früh  nach Peking abgereist. —  
D as russische Kriegsschiff »Abo* ist heute 
früh  h ier eingetroffen. Auf der Außenseite 
der B a rre  von T aku liegen jetzt folgende 
Kriegsschiffe: die russischen Schiffe »K örnt 
low *, » D im itri D ouskoi*, »Gilyak* und 
»B obr* , die französischen Schiffe „Redou- 
tab le* , „B engali*  und ein anderes, sowie 
das deutsche Kriegsschiff „F ü rst B ism arck*. 
D ie W alliser Füsilire  und 100 M a n n  vom 
H ongkong-Regim ent sind hier eingetroffen. 
Am M o n tag  fah ren  die A ustralier ab.

A us P h ilad e lp h ia  w ird  vom S onnabend  
gemeldet, daß der do rt vom S ta p e l gelaufene 
neue russische K reuzer anf telegraphische A n­
weisung in  S ee  gegangen ist. E r  soll nach 
Aussage des K ap itän s  zunächst «ach Norfolk 
(V irg in ien) und von da über Frankreich nach 
K ronstadt fa h re n ; m an g lau b t in  P h ila d e l­
ph ia  indessen, daß er sofort nach J a p a n  ab ­
gehen w ird.

D ie koreanische R egierung  h a t aus B e­
tre iben  des britische:» V e rtre te rs  den G euera l- 
zolldirektor B row n  entlassen.

E ine R euterm eldung  au s  S h a n g h a i von» 
S onnabend  besagt noch: G eneral Gaselee ist 
h ier eingetroffen. D aS G erücht von einer 
M obilisirung  der japanischen F lo tte  nnd Zu- 
sam meuziehung der russischen F lo tte  vor 
Korea bestätig t sich nicht. D ie politischen 
Kreise, swie die hier lebende» F rem den  halten 
Feindseligkeiten nicht fü r möglich.

(Fortsetzung folgt.)

Der Krieg in Südafrika.
Auf dem südafrikanischen Kriegsschauplatz 

geht, nachdem C ham berlain  die von Kitchener 
vorgeschlagenen F riedensbedingnngen d era rtig  
verschlechtert ha t, daß den B uren  der Abschluß 

I eines fü r sie ehrenvollen F riedens unmöglich 
' w urde, der K rieg w eiter. Am S onnabend

erklärte der K olonialm inister C ham berlain  im 
englische» N nterhause, es sei kein spezieller 
E inw and  gegen irgend welche B edingungen 
KitchenerS erhoben w orden. B o th a  machte 
keine Gegenvorschläge. D ie einzige I n f o r ­
m ation , welche die R eg iernng  außer jener, 
welche bereits veröffentlicht sei. besitze, sei in 
einem P riv a tte leg ram m  KitchenerS en thalten , 
welches meldet, daß B o th a  eine scharfe 
S te llung  gegen den G eneralgouvernenr M iln e r  
e,„nehme.

A ns D n rb an  meldet R e u te rs  B u reau  
vom S o n n ab en d : E tw a  400 B uren  haben 
gestern einen V orrathS zng  etw as nördlich 
von V laklaagte zerstört nnd sind m it mehreren 
W agenladungen erbeuteter V o rrä th e  abge­
zogen.

H aager B lä tte r  veröffentlichen den W o rt­
lau t m ehrerer am tlicher Dokumente, welche 
grauenvolle Thatsachen über die unmenschliche 
B ehandlung der in englischer Gefangenschaft 
befindlichen B nrenfam ilien  en thalten . S o  
geht beispielsweise au s  diesen Berichten, die 
von englischen Aerzten unterzeichnet sind, 
hervor, daß die E ng länder die B u ren fran eu  
und K inder vielfach an  E ntbehrungen  sterben 
ließen. N ah ru n g  w urde ihnen n u r  in sehr 
spärlichen» M aße  gew ahrt. Dnrch Zeugnisse 
der A erzte w ird  ferner bescheinigt, daß 
m ehrere B u ren frau en  an  H unger gestorben 
sind.

Provinzialimchrichten.
AnS dem «reise Culm. 22. März. (Ver­

schiedenes,) Bom Herrn Landrath ist genehmigt, 
daß nahe an l20ü russisch-polnische Arbeitskräfte 
von Landwirthen des Kreises beschäftigt werden 
dürfen. — Bedeutende Verluste haben die Bienen- 
wirthe zu beklagen. An Hunger »nd Rnhr sind 
viele Völker riugegange». — Durch den starken 
Arost des vergangenen Winters haben auch die 
Oftgarten sehr gelitte». Viele Bäume werde» 
eingehe». — Aus unbekannter Ursache hat sich der 
Schmiedelehrling F. Gricbsch aus Nenhof gestern 
erhängt. E r stand plötzlich vom Mittagessen 
auf und ging in die Schmiede. Als die anderen 
Tischgenossen nachkamen, fanden sie ihn bereits als 
Leicke.

Grande»,. 22. März. (Leichmfund.) Am 21. 
März gegen Abend fischte der Arbeiter Powatzinski 
ans Gr.-Falkenan, Kreis Marienwerder. Holz ans 
der Weichsel. Dabei fand er die Leiche eines neu­
geborenen Kindes, die in schwarze Leinwand ge­
wickelt nnd mit einer Schnur fest umwickelt war. 
Ueber die Herkunft des Kindes fehlt jeder Anhalt. 
Die Staatsanwaltschaft zu Grandenz nimmt 
Meldungen hierüber entgegen.

Marlenburg. 22. März. tJ n  der heutige« 
Stadtverordnetenfitzung) theilte Herr Bürger­
meister Sandfuchs zunächst ein Gutachten des 
Direktors der Gas- und Wasserwerke in Danzig 
bezüglich der hier zu errichtenden Wasserleitung 
mir; danach verdient die Anlage auf dem Willen- 
berger Terrain den Vorzug. Dem Berkanf des 
südöstlichen Theiles des 8ietschers«id«s an den 
Militärsisktts wurde zugestimmt. Das Kriegs- 
miiiisterinm beabsichtigt, dort in den nächsten 
Jahren die Kaserne für ein zweites Bataillon 
Infanterie zu banen und bis dahin die Parzelle 
als Exerzierplatz zn verwenden. Die Stadt ver­
langt siir den Quadratmeter S Mark und über­
nimmt ihrerseits die Herstellung sämmtlicher Zn- 
fnhrstrecken. Der Anstellung einer technischen 
Kraft znr Beanssichtigimg der städtische» Baute» 
wurde zugestimmt; als Gehalt für diesen Be­
amten wurden 3000 Mk. vorgesehen.

Ellnng, 20. März. (Selbstmord.) Anf dem 
hiesige» katholischen Kirchhofe hat sich am Grabe 
seiner Frau der ehemalige städtische Wächter- 
Franz Äeutler ans der Sonnenftraße erschossen. 
I n  einem bei ihm gefundenen Brief theilt er 
mit. daß er infolge eines gegen ihn abgegebenen 
falschen ZengnisteS zn sechs Monaten Gefängniß 
verurtheilt worden sei; er könne diese Schmach 
aber nicht ertragen und müsse sich das Lebe» 
nehmen. B. ist 65 Jahre alt.

Danzig. 23. März. (Verschiedenes.) Zn Ehren 
des Herrn Strombaudirektors Goerz veranstalte» 
dessen engere Freunde morgen im »Danziger Hof* 
ein Abschiedsesseu. — Der Danziger Landelsver- 
tragsverein hatte zu Freitag Abend eine öffent­
liche Versammlung einbernfeu. um Stellung z» 
nehmen zu den Handelsverträgen und der bevor­
stehende» Getreidezollerhöhnng. Den Vorsitz führte 
Herr Kaufmann nnd Stadtverordnetenvorsteher 
Äerenz, der den schwache» Besuch der Versamm­
lung bedauerte; es waren nur etwa 130 Personen 
erschienen. HerrBerenz kennzeichnete, nachdem er 
persönlich erst vor einigeu Lagen aus Rußland 
zurückgekehrt sei. die dortige Stimmung als eine. 
falls der Handelsvertrag nicht erneuert würde, zu 
kräftigen Gegenmaßregeln geneigte. Besonders 
bedenklich sei die Sache für dl. junge, erst im Auf- 
blühen begriffene Industrie unseres Ostens, die 
augenblicklich in einem gewissen Stillstand stehe, 
Herr Dr. Fehrwann. der Sekretär des Vorsteher- 
Amts der Kaufmannschaft, hielt einen längere» 
Bortrag. Es wurde eine Erklärnng gegen die Er­
höh»»« der Getrewezolle angenommen und gleich­
zeitig ein entschiedenes Festhalte» an der Handels- 
Vertragspolitik des Grafen Caprivi gefordert. — 
Die Rentenempfängerin Wittwe Bertha Nallweh, 
geborene Luchs, hat sich in ihrer Wohnung aus 
Lebensüberdruß erhängt.

Aus der Provinz. 22. März. (Betriebsstörungen.) 
Anf der Strecke P  r a u s t - C a r t h  a n s  ist der durch 
Schneeverwehungen und Zugentgleisungen einge­
stellte Betrieb gestern Nachmittag und aus der 
Strecke Schöneck - B e r e n t  - Lippusch heute 
Mittag wieder aufgenommen worden. Die Strecke 
S chöns ee - Go l l nb  wird voranssichtlich heute 
Abend wieder betriebsfähig fein. Die Züge 
zwischen Gollnb und Strasbnrg können nur mit 
großen Verspätungen Verkehren.

Königsberg. 22. März. (Kaiser Friedrich-Denk­
mal.) Das Komitee für die Errichtung eines 
Kaiser Friedrich-Denkmals in Königsberg hat. wie 
die ..K. S. Z," hört. jetzt die Genehmigung des 
Polizeipräsidiums znr Auslegung von Liste» er­
halte». in denen sich Spender freiwilliger Beitrage 
einzeichnen könne».

Aus Ostpreußen. 21. März. (Torf in Kohle zn 
verwandeln.) Gelegentlich der Vorschläge znr In»

duftrialisiruug des Ostens ist mehrfach die Rede 
von dem Plane gewesen. Torf in Kohle zu ver­
wandeln und dadurch aus den Prodnkten unserer 
Torfmoore ein M aterial herzustellen, das größere 
Heizkraft besitzt wie Steinkohle. Nun ist. wie die 
„K. Allg. Ztg." hört. ein Verfahre» gefunden und 
patentirt worden, das berufen ist. ein wirkliches 
Kohlenprodukt ans Torf herznstellen. Es beruht 
darauf, das Wasser, das im Torf liegt, möglichst 
zn entfernen; so hat z. B. nnser ostpreußischer 
Torf 90 Proz. Master, das neue Verfahren entfernt 
es auf 4 bis 5 Prozent. Ohne umständliche 
maschinelle Einrichtungen, anf dem einfachsten 
Naturgesetz, beziv anf physikalischen Gesetzen 
basirend, nämlich Druck und Wärme, schafft dieses 
Verfahren vom Norweger Wm. Schöning, vervoll­
kommnet durch neue dem Ingenieur Fritz (London) 
gehörige Pateute. eine Kohle, die mehr Heizkraft 
besitzt als die Steinkohle, ein Mittelding zwischen 

englische,- Kohle und Anthracit. Im  Große» 
die Kohle nur 5 Mk. siir 1000 

v-8 at!>'>k»^!Eaeuwärtlg sind die Vertreter

^Könwsbe^
preußischen Torfes in die Weg« z " W > ,  -

Arge»««. 20. März. (Der grotze Sturm), 
welcher hier gestern herrschte, hat bedeutende 
SPnre» hinterlassen. Strohdächer wurden von 
verschiedenen Scheunen vollständig abgehoben. 
Ziegelsteine von den Dächern gerissen und Fenster 
dadurch eingeworfen. Anch unter den Zng- 
vögeln, die bereits zurückgekehrt waren, hat 
Stnrm  «nd Kälterückschlag großen Schaden an­
gerichtet. So konnte man viele erfrorene und 
verhungerte Vogel anf de» Straßen nnd Feldern 
finden.

Posen, 23. März. (Wegen Schneestiirme ge­
sperrt) waren ferner Posen-Krenzburg. Pvsen-Lista 
nnd Posen-Schneidemühl. — Die Straßenbahn hat 
heute ihren Betrieb auf fast sämmtlichen Strecken 
wieder aufgenommen, nachdem gestern Nachmittag 
nnd Abends bereits einzelne Wage» anf der Strecke 
Alter Markt-Zoologischer Garten verkehrt hatten.

Posen, 23. März. (Zur Entfestignng.) Das 
Ergebniß der gestern unter dem Vorsitz des 
Herrn Finanzministers in Berlin gepflogenen 
Verhandlungen wird dem „Pos. Tagebl." als ein 
durchaus günstiges bezeichnet. Der alsbaldige 
Beginn der Entfestign»», insbesondere die Nieder- 
legung des Berliner Thores und die Aufhebung 
der Rahonbeschränknngen — noch im Lause dieses 
Jahres — ist gesichert. Eine finanzielle Äe» 
cheiltgnng der Stadt, und eine Belastung ihres 
Budgets lst hiermit n,cbt verbünd-»

Lolalnachrichten.
Thor«, 25. März 1901.

— (Ka t hol i s che r  F e i e r t a g . )  Die katho- 
lisch« Kirche beging heute den Feiertag M aria 
Verkündigung.

— ( P e r s o n a l i e n  v o n  der  Schul e . )  Der 
Ghmnasialoberlehrer Seifart in Pr.-Friedland ist 
an das Doinghmnafinm zn Werden in Hannover 
versetzt.

— ( P e r s o n a l i e n  b e i  d e r  P o st.) Ange­
stellt sind als Postsekretar die Posipraktikanten 
Piekte aus Danzig in Strasbnrg (Westpr.). 
Schaffer in Dirschau. als Postnsststent die Post- 
assistenten Armbrust in Dt.-Ehlau und Gerlach 
ans Königsberg in Lautenburg; als Telegraphen- 
asttstent die Postassistente» Bnrghalter in Culm 
und Schnitz in Thor«. Versetzt ist der Ober» 
postasststent Wittmütz von Leipzig nach Dort» 
Haus.

— ( P e r s o n a l i e n  aus d e m  K r e i s e  
Thorn. )  Der königliche Laudrath hat bestätigt: 
Den Landwirth Paul Loebel in Äerghof als Gnts- 
vorfteher-Stellvertreter für Berghof und den 
Schulvorsteher Besitzer Johann Wunsch ll in 
Pensa« als Schulkastenreudanten. Ferner ist der 
Gastwirth Rudolf Morsch in Thoru.-Papau als 
Wmsenratü für die Gemeinde Thorn.-Popan ver­
pflichtet worden.

— ( Zn r  P ockengefahr . )  Der königl. Land- 
rath erläßt im „Kreisblatt* folgende Bekannt- 
machnng: M it Rücksicht auf die in Rußland nnd 
anch im Kreise Juvwrazlaw herrschenden Pocken 
mache ich denjenigen Herren Besitzern, welche die 
Genehmigung zur Beschäftigung von ausländischen 
Arbeitern haben, zur besonderen Pflicht, die ärzt­
liche Untersuchung bezw. — soweit es erforderlich 
ist — die Impfung schleunigst, spätestens aber 
innerhalb 3 Tagen vornehmen -n laste». — Die 
Nichterfüllung dieser Pflicht könnte die Ent­
ziehung der Erlaubniß znr Befchästiguna von 
Ausländer» »ach sich ziehe».

— ( A p o t h e k e r g e h i l f e , , . P r ü f u n g . )  Die
am Donnerstag „nd Freitag auf der königlichen 
Regiernng in M arienw-rder , stattgefnndene 
Apothekergehilfen-Prüs'N'g haben sämmtliche sechs 
Prüflinge bestand-»;, und zwar: Max Briese-
Nenenbnrg. Paul Söpffner-Pr. Friedland. J u liu s  
Jacobsobn-Grandenz, Thaddäus Moll-Mocker,
Otto Nikntowskl-Laiitenburg »nd Wilhelm Silber-
stein-Schwetz.

— (La » dbank.) I n  der Aufsicht«rathssttzung. 
welche am 20. März in Berlin stattfand, wurde 
seitens der Direktion die Bilanz für das verflossene 
Geschäftsjahr vorgelegt und beschlossen, ans dem 
Reingewinn, einschließlich des Bortrages von 
9 l7 510.44 Mk. nach Dotirnng der gesetzlichen »nd 
der Spezial-Rcserve mit je 42038,97 Mk. die Ber- 
theilung einer Dividende auf das eingezahlte 
Grundkapital von 7 Proz. nnd die Ueberweisung 
von 20000 Mk. an de» Pensionsfonds für die An­
gestellten des Institu ts in Borschlag zn bringen.

— ( Di e  A u s w a n d e r u n g  g a l i z i s c h e r  
A r b e i t e r  nach D e u t s c h l a n d )  nimmt, wle 
der Posener „Dziennik* berichtet, in diesem Früh­
jahr überaus große Dimensionen an. Fast täglich 
würde» über Krakau Hunderte von Arbeitern be­
fördert, an einem der letzten Tage sogar 2000. B is 
jetzt solle» in diesem J a h r  angeblich etwa 30000 
Personen (?). darunter Knaben nnd Mädchen, nach 
Deutschland abgewandert sei».

— (Of t bauk  f ü r  H a n d e l  n n d  G e ­
w e r b e ,  P  o s e n.) Am Sonnabend fand in Posen 
die ordentliche Generalversammlima statt, an der 
3041500 Mark Aktie» mit 6083 Stimmen theil- 
nahmen. Als Vertreter der königl. General- 
Direktion der Seehandiungs-Sozietät war deren 
Präsident, Herr Havenstei». erschienen. Der Ge' 
schäftsbericht. die Bilanz und die Gewinn- u»d 
Verlnstrechnnng wurden vorgelegt «nd ei«' 
stimmig genehmigt. Die Versammlung setzte die 
Dividende, die an den bekannten Zahlstellen sofor» 
zahlbar ist. auf 7 Proz. fest.

— (Neue A u s n a h m e t a r i f e . )  Mrt Gnlna 
kett vom 1. April d. J s .  kommen im Bereiche der 
Preußischen Staatseisenbahnverwaltnng nene A»»



nahmefrachtsätze zur Einfühlung und zwar: u)siir zenter Klavierbenleitiluu zwei schone Violmsoli
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oder über die Landesgrenze; d) für Rohzucker an 
Raffinerien nud v) für Zucker (Rübenzucker) jeder 
Art zur AuSfnhr über See nach auherdeutschen 
Landen; zu den Sätzen des Svezmltanfs lll.

— (D e r Vorstand d e s  P r o v i n z i a l -  
schütze n b u u d e S )  hielt gestern in Marienwerder 
eine Sitzung ab zur Beschlußfassung über das dies­
jährige 7. Proviuzialbniidesschießen. An der Be- 
rM ung  nahmen theil von der Thor»» Friedrich 
Wiihelm-Schützcubräderschaft die Herren Schlosser- 
meister Labes. Maurermeister Richter nnd Uhr­
macher Sckesfler. Für das Buudesschieße» wurden 
der 7.. 8. und 9. Ju li festgesetzt. Die Marien- 
werderer Schutzeiigilde wird mit dem Proviuzial- 
buiidesschleßell die Feier ihres WOjährigenBesteheus 
verbliiden. Anfang September begeht auch die
Danziger Schüheimilde das Fest ihres 550 jährigen 
Bestehens uiid hofft man i» Danzig, daß Se.M a- 
!>».. der sich zu jener Zeit gerade in
der Proomz aufhalten wird. an dem Fest theil-

m^lt.niid auch einen P reis stiften werde. Auch 
m, -Raneiiwerder erwartet man einen Preis Sr. 
Ma;estat. Die dazu erforderlichen Schritte sind, 
wie lins mitgetheilt wird. schon in die Wege ge­
leitet.

— (Der  Z e n t r a l a u s s c h u ß  f ü r  Bol kS-  
u n d J n g e n d s p i e l e  in Deu t sch l and)  hat siir 
das laufende Jah r die folgenden Spielknrfe für 
«ehrer nnd Lehrerinnen eingerichtet, deren Besuch 
kostenfrei ist. Die bei den einzelnen Kursen ver- 
-eichneten Namen geben die Adresse an. an welche 
die Anmeldungen zn richten sind. Lehrerkurse. 
I. 9.—13. April Ladersleben. Oberlehrer Dunker. 
2.17.—85. M ai Frankfurt a. M.. Turninspektor 
Weidenbusch. 3. 19 —25. Mai Bonn, Dr. med. F. 
A. Schmidt. 4. 19.—W.MaiBrannfchweig. Ghm- 
nafialdirektor Dr. Koldeweg. 5. 27. Mai bis 
1. Jn n i Bielefeld, Oberturnlehrer Schmale. 6. 
3 .-8 . Ju n i Stolp i. P., Oberlehrer Dr. Prenßner. 
7. 1 .-7 . Anglist Königsberg i. P r.. Schulrath 
Dr. Tribukait. 8 26.—31. August Posen. Ober- 
tnrnlehrer Kloß. 9. 9.—14. September Magdeburg. 
Stadtschulrath Platen. 10. 21.—26. September 
Hannover, Turninspektor Böttcher. L. Lehrerinnen- 
knrse. 1. 29. Mai bis 1. Ju n i Bonn. Dr. med. F. 
A. Schmidt. 2. 27. Mai ms l. Jun i Braunschweig, 
Turninspektor Hermann. 3.10 —15. Jn n i Krefeld, 
Tnrnlehrerin M artha Thurm. 4. 1 - 7 .  August 
Königsberg i. P r.. Schulrath Dr. Tribnkait. 5. 
23.-31. August Frankfurt a. M.. Turninspektor 
Weidenbusch.

— ( S c h a r f s c h i e ß e n  a u f  dem F u ß  
a r t i l l e r i e s c h i e ß p l a t z . )  Das Infanterie- 
Regiment von Borcke Nr. 21 wird am 28.. 29.

30. März und am I.. 2., 3., 4.. 10. und 11. 
M >l d J s .  ein Scharfschießen auf dem hiesigen 
zUArßvlab abhalten. Ferner findet seitens des 
an, n ^ E o u s  des Infanterie-Regiments Nr. 176 
ein 29. nnd 30. d. M ts. auf dem Schießplatz 

sch ießen  mit scharfer Munition statt, 
d ersan ^ .ieg er-V ere in  Thorn . )  Die Haupt- 
M iid e^ L «  am  Son nab en d -rüffnete der 1 . Bor-
Äed,„r ae? Haiiptmaiw M ^ e r  um 8 1, Uhr

d,z'Ren und" verms" alsdann die vom Vorstände 
den Landes-Krieger-Verbandes an Se. Maj 
in d?c'^r gerichtete Ergebenheitsadreffe. 
»«--"'elben ausgesprochenen GesinnungKriegl

mit der
------- - --- -----  -  -____ _ sich der

ger-Berein Thorn eins wiffe. Das Antwort- 
wurde stehend angehört. M it dem 

n,L"'khe daß Se. Majestät bald wieder ganz ge 
Nie,,'Möge nnd mit einem begeistert anfgenom 
der dreifachen Hurrah für den Kaiser schloß 
in lÄ^tzende feine Ansprache. Aus Anlaß der 
d 'rnyx^r Zeit wiederholt stattgefnirdeileu sozial 
'w«l>de V'chen Bei-sammlinigen machte der Vor- 
">>d T 0l>rauf aufmerksam, daß Krieger-Vereine 
Koren. sn,,?demok>atie niemals z» einander ge- 
den sozinn?En daher Kameraden darunter sein, die 
io m öge,, fanatischen Locknugen Gehör schenken, 
Liebe ,,„d ^  ihrer übernommenen Verpflichtung, 
fürst m ^ae für Kaiser und Reich. Landes- 
dürk-,. L  Vaterland, eingedenk sein; keinesfalls 
dnl!,.» .^oäraldemokraten in unseren. Verein ge- tr it°"  w°rde,,. 5 Kameraden habe» stch znm Bei-

^ re iu z b rs trü " . aefialt.,!

W.L Srk°L° KSmL"'Ä.' LL
.E U  wurde» darauf hingewiesen, daß das nnbe-

Bere usst^rr/^w p..b>sherige,. Mitglieder der 
kasse d e ? Ä 'L ,» e h o ^ u  Sterbe-

Vamlli»..^rl1r .»eto-ivon". Lageszeuung n»d 
« ' s  blatt fstr das wehrhafte Deutschland. 
Vrttn-. , empfehlende Erinnerung gebracht. Die 

^.Uliig war von 50 Kameraden besucht;

" oer Ql '"- »ir rnze nvti, regere «eryer
">n^n sxhx a.Mera^en an den Vereinsversamm

Nunmehr die verlegt werden mnßte. findet 
Hanse s t a t t / '  morgigen Dienstag im Schiitzen-

ä n n e r g e s a n g v e r e i n  „Lieder -  
"rrnlpx"?ii am Mittwoch im Artushofe eine

drit,» iB o i ,  NMluiig ab.
tuiigz^'nd ,5?)» t e r h a l t u n g s a b e u d . )  Der 
auf de>. ?'d s°vte dieswinterliche Volksunterhal- 
man dirs,'» Ä  Plöa'b die vorhergehenden ein bis 
berhlite» ^ ,^ a l  .i».a,'i> l>tes Daus. Doch hatte 
bei d »  o r^ '^ D -^ f ^ r s ü N iin g  des Saales zn 
und der S teiA ^,"ianf des Abends war
sehr b e f r i ^ » ! . E t ^  des Programms 
von Kalliwn^'wer. Aeit der Vorsäht!u-gen ein 
freunde" m Ä ?'» .b°»dkr Einige „Deutsche Lied" 
gellten H ,? "  d "  Leitn«. Gesangverein „Lieder-

fÄ gt°'^dn?^

!w? d i ? ^ n L i e d c r f r '^  „Neuer Früh-
brn,^«. EDöre zu lhr bestes daran, Uver,tyurrer. liegen iVeguiy

lgen. kerr H^byist Wirkinra zn l wurde die Vorstellung durch eine Skandalszene
^r!ck trug sodann bei de-> gebort, welche das Benehmen mehrerer in stark

vor. die ernste Raff'sche Cavatine. und die lebhafte 
Mazurka caprice von Wiemawsk,. die beide künst­
lerischen Genuß boten. Die nächste Programm- 
nummer brachte drei Lieder für Sopran, die Frau­
lein Hering in liebenswürdigster Welse über­
nommen hatte. M it ihrer biegsamen, weichen nnd 
voll klingenden Stimme trug Fräulein Hering voll­
endet vor das wehmüthige Rnbinstein'sche 
„Wanderschwalbe". das hoffnungsfrendige „Lenz" 
von Hildach und das klagende „Die Haide ist 
braun" von Franz. Herr Gewerbeinspektor Wingen- 
dorf sprach darauf über den Dichter Heinrich 
Seidel. Seidel wnrde am 25. Ju n i 1842 inPerlin  
in Mecklenburg geboren. Bekannt ist er durch 
seine herrlichen Dichtungen. Unscheinbare Vor- 
komniffe weiß Seidel meisterhaft poetisch zu ver­
werthen. Sehr beliebt sind Seidels sinnig poeti­
sche Novellen, seine Märchen von liebenswürdigem 
Humor. Am bekanntesten sind wohl von seinen 
Werken „Aus der Heimat". „Vorstadtgeschichten", 
„Jdhllen nnd Scherze" nnd last aot Issst „Neues 
von Leberecht Hühnchen". HerrWingendorf trug. 
um die Schönheit der Seidel'schen Poesie Anzeigen, 
einige Gedichte des Dichters vor, von denen das 
bekannteste wohl das schlichte, rührende „Die 
Musik der armen Leute ist". Den Schluß des 
ersten Theils des Programms bildeten drei Lieder 
für Tenor, die von Herrn Schwab! mit wohlge- 
schnlter Stimme vorgetragen wurden. Sowohl 
das markige „Soldatenart" von Abt wie das in­
nige „Dein gedenk ich. Margarethe" und das nied­
liche „Ich hab' mein Herz verloren" von Maher- 
Helmund fanden reichen Beifall. Den zweiten 
Theil des Abends füllte ein Vortrag des Herrn 
Rechtsanwalt Stein über den Rhein aus. Schöne 
kolorirte Lichtbilder erläuterten nnd unterstützten 
die belehrenden Ausführungen des Redners. Bon 
der Mündung bis Köln verfolgten wir den viel­
besungenen deutschen Strom. Sämmtlichen Vor­
tragenden. die sich bereitwilligst in den Dienst der 
Volksnnterhaltung stellten, wurde reicher Beifall 
zutheil. Der günstige Verlauf der diesjährigen 
Bolksunterhaltungsabende wird gewiß veranlasse», 
diese schöne Einrichtung auch im nächsten Winter 
wieder in Thätigkeit treten zu lassen. — Was den 
Besuch der Bolksunterhaltungsabende anlangt, so 
macht man hier dieselbe Erfahrung wie in vielen 
anderen Orten. Das Publikum der Volksnnter- 
Haltungsabende fetzt sich fast ausschließlich aus 
dem Mittelstände zusammen und besteht nicht aus 
den Kreisen, für die diese Abende doch in erster 
Linie eingerichtet sind, für die eigentlichen Volks­
kreise. für die Arbeiterbevölkernng. M au wird 
wohl wie andernOrts auf eine besondereVertheilnng 
d »  Eintrittskarten in der Arbeiterbevölkernng Be­
dacht nehmen müssen, damit die Veranstaltung der 
Bolksunterhaltungsabende auch ihrem Zwecke 
wiicklich voll dient.

- ( K a m m e r m u s i k - A b e n d . )  Wir empfehlen 
unseren Musikfreunden nochmals den Besuch des 
am Mittwoch stattfindenden Kammermnsik-AbendS 
des Künstlerquartetts Davidsohn. Ueber das am 
22. Ju n i 1900 in Danzig gegebene Kammermusik 
konzert dieser Künstle,Vereinigung schreibt der be 
kannte Musikkritiker Dr. Fuchs in der „Danz Ztg." 
weiter: Bon Brahm s lernten wir das Streich­
quartett in 0-woll kennen, was in jedem Falle 
dankenswerth ist. Niemand wird so thöricht sein. 
zu verlangen, daß ein Komponist von so stark aus­
geprägter Eigenart wie Brahms sie besaß und in 
sich fühlte, in denselben Formen wie etwa Hahdn 
oder Schubert komponiren solle, aber dem In h a lt 
nach will uns dieses Opus als nicht mehr denn 
ein interessantes, freilich Von hohem Talent zeu­
gendes Uebergangsprodukt erscheinen. Hahdn mit 
dem Streichquartett in 6-moII op 74 Nr. 13 und 
gar Schubert mit dem o-änr Quintett op 163 er­
schiene» auf weit höheren Gipfeln der Vollendung 
nnd des Schönen. Das Lahdn'sche nahm sich da­
gegen sofort wie ein vielseitiges scharsgeschliffenes 
Juwel ans, nnd wie schön ist dem ernste», fast 
zürnenden Eifer des ersten Satzes der Friede des 
Largo, der wenn auch gedämpfte Scherz im Me­
nuett. die gedankenreiche Freudigkeit des Finale 
entgegengesetzt! von dem unermeßliche» Reichthum 
des Schubert'schen Quintetts nvck garnicht zn 
sprechen. Das mit seinem wunderbaren Jenseits 
von Wohl und Wehe (die beide dort nur nach- 
klinge»), seiner Erhabenheit über den Tod und 
auch noch über das Leben, und dem herrliche» 
Trotz der Lebensbeziehung, mit dem es bis in den 
letzten Ton hinein abschließt. (Ich meine den ge 
malen Borschlag 4es-o daselbst.) Bei der Ausführung 
des Hahdn'schen Werkes konnte man glauben,

animirter Stimmung befindlicher jnnger Leute 
hervorrief.

— (Gew e r b l i c h  « F o r t b i l d n »  gsschnle. )  
n dem Bericht über die Ausstellung der 
chülerzeichnungrn muß es bei der Liste der

prämiirten Lehrlinge Leopold WaliszewSki (statt 
Walkowski) heißen.

— (Die S c h i f f f a h r t )  hat bei Thorn schon 
am Dienstag den 19. März begonnen. Am selben 
Tage hat der Dampfer „Prinz Wilhelm" 6 Kähne 
ans dem Winterhafen nach dem Steinbollwerk an 
die Uferbahnschuppen geschleppt, wo die Kähne 
jetzt beladen werden. Die Maftenkrahne an der 
Eisenbahnbrücke sind ans ihrem Winterstande an 
das Weichselnfer herabgelassen worden nnd sind 
hier bereits in Thätigkeit gesetzt. Auch find die 
eisernen Boien an starke» Seeanker» oberhalb der 
Eisenbahnbrücke ausgelegt, damit sich die stromab 
kommenden Kähne bei der Fahrt durch die Brücke 
an den Boien befestigen können. Der Dampfer­
besitzer Huhn hat seit Freitag seine Personen- 
fahrten nach Zlotterie an den Markttagen wieder 
ausgenommen. Der Dampfer fährt Dienstags und 
Freitags früh von hier „ach Zlotterie. nm die 
Marktlente mit ihren Berkanssartikeln hierher zu 
bringen; nachmittags werden die Personen wieder 
ziirückbesördcrt.

— ( Ha f t e n t l a s s u n g . )  Die am 15. d. M ts. 
von der Leibitscherthorwarhe als Spionage ver­
dächtig verhafteten beide» Zivilpersonen sind von 
der hiesigen Staatsanwaltschaft, da Spionage 
nicht vorliegt, entlassen worden. Es handelt sich 
um zwei russische Arbeiter, welche auf ein Gut 
zur Arbeit gehen wollten und aus Uukenntniß die 
Feftungswälle betraten.

— ( P o l i z e i l i c h e s . )  I »  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden S Personen genommen.

— <G e f u n d  en) ein Glaserdiamant ans dem 
altstädtischen Markt, am Pilz ei» Taschentuch ge­
zeichnet R- R . bei Tivoli zwei Schlüffel. Zuge­
laufen ein großer Hund bei F. Wroblewski, Ulanen­
straße 16. Näheres im Polizeisekretariat.

— (Bon der  W eichsel.) Aus Wa r s ch a u
wird gemeldet; Wafferstand hier am 23.2,67 M tr. 
(gegen 2.77 M tr. am Sonnabend), heute 2,65 M tr. 
über Null. ^

Wafferstand der Weichsel bei Thorn am 25. 
März früh 3,90 M tr. über 0.

Block». 24. März. (Als gefunden) ist beim 
Amte Mocker ein katholisches Gebetbuch abgegeben 
worden.

Aus dem Kreise Thorn, 22. März. (Besitzwechsel.) 
Das 34 Hektar große Grundstück nebst Mühle des 
Herrn A. Leise II in Gnttan ist in den Besitz 
seines Sohnes für 35000 Mk. übergegangen.

Berlin, 25. M ärz. Seit 10 Uhr vor» 
mittags herrscht hier starker Schneefall bei 
Thauwetter.

Kiel, 25. M ärz. Der Kieler Dampfer 
Brutus", mit Kohlen- und Eisenladung von 

Schottland kommend und nach Kiel bestimmt, 
der seit 3 Wochen überfällig war» ist mit 
der ganzen Besatzung untergegangen.

Stuttgart. 25. März. Die von auswärtigen 
Blättern verbreitete Meldung vom Selbstmorde 
des Ministerpräsidenten Schott von Schotten­
stein beruht auf leichtfertiger Erfindung.

Dresden, 24. März. Dem Prinzen Michael 
von Braganza, Leutnant im sächsischen Garde- 
Reiter - Regiment, ist der Abschied bewilligt 
worden.

Petersburg, 23. März. In d e r Nacht zum Freitag 
feuerte der Statistiker der Santarer Landesver- 
waltnng, Lagowski. in das zu ebener Erde 
gelegene Arbeitszimmer des Oberproknrenrs des 
Heiligen Shnods. Pobjedonoszew. in welchem
sich dieser aushielt..zwei Schüffe ab.

Kapstadt 24. März. Ein heftiger Kamps hat 
am 22 d. M ts. bei Laarteboestsontein stattgefun- 
den. An demselben waren die Jinperial-Lrght- 
Horse »nd die Neomanrh stark bethemgt.

Kapstadt. 24. März. Gestern nud heute 
sind 12 Pestfälle vorgekommen. Unter den 
Erkrankten befinden sich 4 Europäer.

Vliv de Janeiro, 24. März. Wie gemeldet 
wird. ist Admiral Mello. der Anstifter der Revo­
lution vom 6. September 1893, auf Beseht der 
Regierung verhaftet worden.

— ( Of fene  S t e l l e n . )  Bürgermeister inGr.- 
Strelitz, Gehalt 3600 Mk.. Meldungen an den 
Stadtverordneten - Vorsteher daselbst. — Stadt- 
kaffenrendant in ZemPelburg(Wesivr ).Gehalt 1500 
Air., steigend bis 1800 Mk.. Meldungen an den 
Magistrat daselbst. — Mehrere Sekretäre in Char- 
lottenbnrg, Gehalt 2400 Mk.. steigend bis 4500 
Mk.. Meldungen an den Magistrat daselbst.

Mannigfaltiges.
( D e r  K ö l n e r  M ä n n e r g e s a n g v e r e i n )  

trifft am 11. April in Wien ein. Am 13. April 
bringt er im Schönbrunuer Schloß in der großen 
Galerie dem Kaiser ein Ständchen, nach oem 
Konzert werden die Sänger vom Kaiser im Schloß 
bew,rthet. Der Wiener Männergesangvereiu. so­
wie der Niederwaldverein bereiten zu Ehren des 
Kölner Gesangvereins Festlichkeiten vor.

( Ab g e f e r t i g t . )  Zu Nizza geht ein Herr 
morgens, wie täglich, in ein Frisenrgeschäft und 
wird von dem geputzten Gehilfen gewohuheitsge 
mäß gefragt: „voas äSsirer. moosiear?" Da der 
Herr aber einen Kopf hat wie eine Billardkugel, 
so ärgert ihn die dnmme Frage, nnd er antwortet 
deshalb grob: „Haar schneiden I" „Schön, setze» Sie 
sich!" war die Antwort des Gehilfen. Da dieser 
sich dann aber nicht rührt, wird der Herr nach 
einiger Zeit »och ärgerlicher und schnauzt ihn an: 
„Na wird's bald? Worauf warten Sie denn?" 
„Ja, daß sie wachse»', eiitgegiiet der Haarkünstler.

(D er  M i l l i a r d ä r  An d r e w  C a r n e g i e )  
hat sich erboten, der Verwaltung von Groß-New- 
Pork 5200000 Dollars zur Errichtung öffentlicher 
Bibliotheken zu schenken, wenn die S tadt 65 Bau-

.  ____ _ _____  _____ ___  ______ _ stellen für solche beschafft und sich verpflichtet, siir
wirklichen Zeitgenossen des Meisters gegenüber zn die Unterhaltung der Bibliotheken jährlich 500000
sei», die als Angestellte irgend eines fürstlichen 
Hauses, wir er es war, es in nichts au der schul­
dige» Accuratesse, an bedungener Geschicklichkeit 
nnd reglementsmäßigem Eifer fehlen ließe», belebt 
von dem Temperament nnd geleitet von dem Ge­
schmack, die an solcher Stelle auch Bedingung 
waren. Hier tra t recht der Absolutismus des 
Könnens hervor (der elnzige. den wir heule «ns 
„gefallen" lasse») und führte z» dem eigenen Be­
hagen der Spieler an ihrer Sache. M it gleicher 
Hingebung hatte» sie in Verbindung mit einem 
des öftere» schon im öffentlichen Vortrage be­
währten künstlerisch begabten Liebhaber sich der 
Wiedergabe jenes unsterblichen Werkes von Schubert 
gewidmet, das auch im Vergleich zu Werken an­
derer Künste eine der tiefsten, reichsten und schönsten 
Offenbarungen ist. zu denen der menschliche Geist 
je stch aufgeschwungen. Nitzsche ist der einzige, 
dessen Gedankenschatz reich genug wäre, um zu dem 
Versuche, zu beschreiben, was diese Töne wollen 
nnd sagen oder worauf sie hinweisen, den Stoff 
darzubieten, und dann möchte man dazu noch 
wünschen, ein Meister des Wortes zu sein. wie er 
es ist, der unerreichte Bildner sprachlicher Kunst­
werke in unserem sonst so wenig noch „geliebten", 
so viel gemißhandelten Deutsch. Aus sochen Ver­
such verzichte ich hier. nnd schließe mit dem Bericht 
von dem reichen stets zum Hervorrus wiederholten 
«nd wohlverdienten Beifall, de» die Künstler sich 
durch die treffliche Wiedergabe der drei Werke, 
die mit der Dauer der Leistung immer »och an 
Warme nnd Tiefe zuzunehmen schien, stch er­
warben.

(Gas t spi e l  des  I b s e n - T h e a t e r s . )  
Nach einer uns heute zugehende» Mittheilung steht 
es nunmehr fest, daß das Ibsen-Theater. Direktion 
Lindemann. am 30. »nd 31. März hier im Schützen- 
hause nochmals zwei Vorstellniige» gebe» wird.

— ( S p e z i a l i t ä t e n t h e a t e r  Schützen- 
hau s.) Gestern gab das Spezialitäten-Ensemble 
leine letzte Vorstellung. Die Künstler hatten 
wieder ei» volles Hans und wurden nochmals 
mit Beifallsstürmen überschüttet. Gegen Schluß

Dollars zu verwenden. Ebenso hat Carnegie der 
Stadt Saint-Louis (Missouri) eine Million znr 
Gründung einer Bibliothek angeboten, wenn die 
Stadt 1500000 Dollars jährlich für deren Unter 
Haltung anwende» will.

Neueste Nachrichten.
Königsberg, 25. März. Hier herrscht 

starke« Schneetreiben.
Stettin, 25. März. Die hiesige Schiffswerft 

„Vulkan" erhielt vom Norddeutsche» Lloyd 
den Auftrag znm Ban dreier großer Dampfer.

Berlin, 25. März. Nach heftigem Kampfe 
wurde am Sonnabend Nachmittag in einem 
hiesigen Bankgebände ein berüchtigter Bank­
einbrecher verhaftet, der erst in der Nacht 
vorher in Leipzig einen Einbruch ver­
übt hatte, bei dem ihm 80 000 Mark in 
Werthpapieren in die Hände gefallen waren. 
Der Festgenommene soll ei» gewisser Hübner 
sein, der unter einer großer Reihe anderer 
Namen sich verborgen hielt. Durch Ver­
messungen wurde der Verbrecher identi« 
fizirt. Das Geld, das mau bei dem Verhafteten 
fand, stammt aus Leipzig von einem Einbruch 
bei einem Oberlehrer Kühne. Fast alles Ge­
stohlen« ist wiedergefunden, auch das Silber» 
zeug; es fehlen nur 840 Mk. in baar, die 
bis auf eine Kleinigkeit verausgabt sind. 
I n  einem auf dem Lehrter Bahnhof auf­
gehaltenen Koffer fand mau den Gepäckschein 
zu einem zweiten Koffer, in dem Gegenstände 
von früheren Einbrüchen in Dresden und 
Leipzig gesunde« wurden. Ein Mitschuldiger, 
der in Leipzig unter dem Namen einer hoch­
achtbaren Berliner Familie zurückgeblieben 
war, wurde daselbst verhaftet. ^

Verantwortlich siir deu Jnüalt: Heinr. Wartmann ln Ihorn.

Telegraphischer Berliner Börieuderlcht.
I25.M8rz23.MSrz

Teilt». Fondsbörse: —.
Russische Banknote» p. Kassa
Warschau 8 T age. . 
Oesterreichischr Banknoten . 
Preußische Konsuls 3 -/« . . 
Preußische Konsols 3'/»"/» . 
Preußische Konsols 3 ' / , .  
Deutsche Rerchöanlrihe 3 /« . 
Deutsche Reichsanleiye3'/,"/<, 
Westpr. Pfandbr. 3°/« irenl. U.

3'/.°/°
40/o

Bosnische Pfandbrief« 4'/^°/ö 
Tiirk. 1°/o Anleihe 6 . . .
Italienische Rente 4°/«. . .
Rnmiin. Rente v. »894 4"/° .
Disko». Konimalldit-Antbette 
Gr. Berliuer-Straßenb.-Akt.
Harpener Bergw -Aktien .
Lanrahütte-Aktien. . . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorner Stadtanleihe 3V, "/»

Weizen: Lvko in Ncwh.März. .
S p i r i t u s :  70er l vko. . . .

Weizen M a i ........................
„ J n i i ........................
„ September . . . .

Roggen M a i ........................
„ Jn i:  . . . . .
„ September . . . . ,

Ba»k-Disro>rt4'/, pEt.. Lombardzinssnß 5'/, PCI« 
Prlvat-Diskont 3'/, vCt.. London. Diskont 4 vLt.

B e r l i n .  25. März. (Spiritnsbericht.) 70er 
44L0 Mk. Umsatz 15000 Liter. 50er loko Mk. 
Umsatz — Liter.

K ö n i g s b e r g .  25. März. lGetreidrmarkt.1 
Zufuhr 86 inländische, 34 russische Waggons.

216-05
215—70
85-00
88-10
9 3 -  50 
98-1« 
88-25 
98-30 
85-10
9 4 -  75 
96 10 

l02-0«
06-90 
27-40 
96-20 
73-30 

186 80 
220—10 
179-40 
215-75 
116-00

216-10
215-75
85-00
88-10
98-70
98-10
88-30
9 3 -  25 
85-10
9 4 -  90 
96-70 

lOI-90

81°/.
44-30 

162-75
165- 00
166- 00
143-25 __
142 -75  >142-50 
142-75

27-40
95-80 
73- 50 

186-00 
220-78 
175-78 
210-80 
115 78

81-/.
44-30

162—23
164- 28
165- 28 
143-00

Meteorologische Beobachtungen zu Thorn 
vom Montag den 25. März. früh 7 Uhr; 
L u f t t e m p e r a t u r :  — 4 Grad Cels. W e t t e r :  
bewölkt. Wi n d :  Südwest.

Bom 24. mittags bis 25. mittags höchste Tem» 
peratnr -s- 8 Grad Cels., niedrigste — 4 Grad 
Celsius.____________________________________

Kirchliche Nachrichten.
Dienstag den 26. März 1901. 

Mädchenschule zu Mocker: Abends?-/. Uhr PassionS, 
andacht. Ev. Markus Kap. 15. Psarrer Heuer;

28. M ärz; Sonu.-Anfgang 5.52 Uhr.
Sonn-Unterg. 6.21 Uhr. 
Moud-Aufgailg 9.28 Uhr. 

____ Mond-Untera 1.02 Ubr.

Zu vermrethen
Alöiechtstraße 4:

Wohnung 4 Zimmer, Badestube 
und Zubehör S. Etage.

Albrechtstrajze 6:
Wohnung 5 Zimmer. Badesinbe nnd 
Zubehör 2. Etage.

Wilhelmstriche 7.
Wohnung 6 Zimmer, Badestube 
und Zubehör mit Zentralheizung 
im Hochparterre.

Näheres durch die Portiers.
Sims» feblsuer,

Verwalter des
VIwor L Lanu'sche« Konkurses.

Akut möbl. Zimm. nebst Kabinet 
zu verm. Strobandstraßc V. 
Gnt möblirtes Zimmer 

zu verm. Neust. Markt 1S, lll. 
Kl. möbl. Zimmer z. verm.

_____ Strobandstraße 18, pt., r.
Gut möbl. Zim. z. v. Marienstr. 9 ,11. 
Mersetzungshalber ist meine 
^  Wohnung, Lhalstr. SS, 1 Tr., 
(S Zimmer, Küche u. Zubehör) vom 
1. April ab z« vermrethen.

Kogsnlro, 
Zahlmeister-Aspirant. 

Ldu verniiethen vom 1. April Herr- 
schaftliche B a lk on w oh n u u g  

u. 1 möbl. Zimmer Jnnkerstr. 0 .
SAamilienwohnungen zu verm. 
U t Bäckerstraße 16, 1. Etage.
k l e i n e  W o h n u n g  vom 1. April zu 
erd vermietken.

Marienstraße 1S.



Gestern Abend 7 ^  Uhr 
! entschlief sanft, versehen mit j 
j den heiligen Sterbesakra- 
l mcnten, mein inniggeliebter,  ̂

nnvergeßlicherM annn. Vater, ? 
mein guter S o hn , unser lieber ' 

! B ruder, Schwager n. Onkel,
 ̂ der GasiWirth

I iln 25. Lebensjahre.
Dieses zeigen tiefbetrübt um 

stille Theilnahme bittend a u ! 
Rnbiukowo, 25. M ärz  1901 
dik trnuerndrn trinterblikbenen.

Die Beerdigung findet  ̂
M ittwoch den 27 . M ärz , ! 
nachm ittags 4  U hr, vom 

! Tranerhause, Schankwrrth- j 
schaft Rubinkowo aus , a u s , 

! dem Neust. Kirchhofe statt.

F ü r  die Beweise herzlicher 
Theilnahm e bei der Beerdigung 
unserer lieben M utter, der
Kau l>sulM Wer

sprechen w ir unsern tiefgefühlten 
D ank aus.

M ocker den 25. M ärz  1901. 
iüir Hinikililikdrntn.

M k iU k  BksuüsliWchüW.
Am C h a r f r e i t a g ,  den 5. k. M ts ., 

findet hier kein Wochenmarkt 
sta tt; der Wochenmarkt an Stelle 
des F re itag s wird am Donnerstag  
den 4. k. M ts . hier abgehalten.

T ho rn  den 21. M ärz  1901.
Die Polizei-Bei walt,mg.

B r m e - M a i s
im Wege öffentlicher Ausschrei 
bung an den Meistbietenden beim 
Artilleriedepot Thor» — 25040 kx. 

Termin am

3. April 1SV1,
vorrir 10 Uhr.

im Geschäftszimmer Nr. 2 des 
unterzeichneten Artilleriedep-its.

Bedingungen liegen daselbst zur 
Einsicht nus bezw. können gegen 
E in s e t t d r t t t g ^ ^ B f g .  Schreib 
gebimre^NTzygen werden. 

-̂Artilleriedepot Thorn.
A lte M etalle, altes Leder, 

W erkzeuge, Packkisten rc. sollen 
am

Dienstag den 2. A pril d. J s . ,  
vorm ittags V ,9Uhr. 

am Wagenhause IV, hinter der 
Defensionskaserue, tlnd demnächst 
am W aaenbauselll an der Cnlmer 
Esplanade meislbietend gegen 
Baarzahlnng verkauft werden. 

Artilleriedepot Thorn.

K m c k ilM te W e .
D as neue Schuljahr beginnt 

am 1 6 . A pril.
Die Aufnahme erfolgt am D ienstag  

den 2 .  A p r il und M ittwoch den 
3 . A p ril von 6 - 1 2  Uhr im  
Zim m er N r. 8 .

A nfänger haben den G eburts- und 
Impfschein, diejenigen evangelischer 
Konfession auch den Taufschein, die 
aus anderen Schulen kommenden 
Schüler ein Ueberweisungs - Zeugniß, 
die zuletzt benutzten Schulbücher und 
Hefte und, wenn sie vor 1689 ge­
boren sind, den Wiederitirpfschein vor­
zulegen.

1 auch 2 Kinder finden freundliche 
Ausnahme. Beaufsichtigung der Schul­
arbeiten. Angebote un ter L  L . an 
die Geschäftsstelle d. Z tg ._ _ _ _ _ _ _

Zu einem Q u arta n e r wird etwa 
gleichaltriger

Pensionär
gesuch t. Angebote un ter p  an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

kleinem möbl.

an H errn oder Dam e von sogl. od. 
1 . April. Z u  erfr. G eschähst, d. Z tg .

kine erste Arbeiterin,
welche flott gam ire»  kam,, kann 
sich von sofort melden bei

^ n u »  H i is s o v .

Eine Mamsell.
firm in feiner Küche, und ein M ä d ­
chen für a lles werden sofort ver­
langt. W o, sagt die Geschäftsstelle 
dieser Z eitung._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Suche ein ordentliches
Mädchen für alles

zum 15. A pril.
F ra u  O berleutnant I> s n a « ,  

M ellienstr. 79, park.

A ,» r!ia  iwn sofort und spater Buffet- 
>2II Ih r  frl., Kassirerinnen, Verkäufe­
rinnen fü r Konditoreien, Stützen und 
Verkäuferinnen f. K antinen,W irthinnen, 
Kochmamsells, Kinderfräulein und 
Stubenm ädch., Köchin, G ärtner,K ellner­
lehrlinge, H ausdiener und Kutscher 
bei hohem Gehalt.

81. A gent,
_ _ _ _ _ _ _ Heiligegeiststraße 17.

Tüchtige Mädchen
mit guten Zeugnisse» empfiehlt 

M icthskom ptoir
Neust ädt. M ark t 18. l .

Kindermädchen,
sauber und anständig, für den Bor> 
m ittag  gesucht

Friedrichstr. 6 ,  I I I , rechts.

l M « W s M tm W «
vom 15. A pril 1901 gesucht.

Seglerstraße 1 2 , im Laden.
E in  sauberes

Kindermädchen
gesucht Schloßstraßc 1 4 . I.

Eine saubere, anständige

Bcdicniingsfrau
oder Mädchen für den T ag  von früh 
6 '/ ,  bis nachmittags 6 Uhr gesuch t.

Friedrichstr. 2 ,  1 T r.
L ine  tüchtige A ufw artefrau fü r die 
V  V orm ittage gesucht. M eldungen 
___________  Friedrichstr. 1 4 .

Eine saubere A nfw ärterin  kann 
sich melden Katharinenstr. 3 , H.

A nfw ärterin  vom 1 .4 . bei hohem 
Lohn gesucht. Gerechteste 3 6 , 1, r.

HanMertreter
sucht an allen O rten bei gutem V er­
dienst Krankenkasse fü r ganz Deutsch 
land „T huring ia", Eisenach.______

AMm 8MW
möchte einer W ittwe die L a n d w ir t ­
schaft unentgeltlich führen. Gest. A n­
erbieten un ter tt. ll. 63  postlagernd 
Schillno erbeten._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Malergehilfen
stellt ein kä. U n o p t ,

M alerm eister, S trobandstr. 4.

Lehrling
m it guter Schulbildung für ein hiesiges 
Kom ptoir gesucht. Anerbieten unter 
2 .  6 0 0 0  an die Geschästsst. d. Z tg.

2 Malerlehrlinge
können sofort eintreten bei

S .  M s r n s e k l ,
Neustadt. M ark t 17, 1 T r .

Einen Lehrling
sucht k » » 1  8«11»lvlre, Bäckermstr. 

B aderftr. 22.
Malerlehrlinge

können eintreten bei 
_____ O tto  L n k826, r 8L i, Gerberstr.

Malerlehrlinge,
mit Kost oder Kostgeld, stellt ein

6 .  ^ « « « k » k .

Ei» Lehrling
kann sofort oder gleich nach Ostern 
eintreten bei k> s«S or, Tischlermeister, 
Mocker, Lindenstraße 20.______

2 Lehrlinge
verlangt M ltm a n n . Schlossermstr. 

_______ Heiligegeiststr. 7/9.

Lehrlinge
zur Tischlerei könne» sich melden bei

Nicht
Laufburschen

Restaurant Kuntersteiner

Eine Restauration
in bester Lage T ho rns von gleich zu 
verpachten. Z u r Uebernahme sind 
erforderlich ca. 1 5 6 0  Mk. Z u  erfr. 
in der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Mein Grundstück
Gerechtestraße N r. 8  verkaufe so­
fort bei nu r 2300 Mk. Anz., da ich 
nicht am O rte wohne. Gest. M eld. 
erb. u. W. v .  an  die Geschästsst. d .Z .

am M ark t, in. Herrschaft!. W ohnung, 
großem Laden und vorzüglichen Keller- 
räum en, Hof rc., sofort zu verkaufen. 
Adr. ernstl. Käufer erbeten unter 5 0 0  
an die Geschästsst. d. Z tg._ _ _ _ _ _ _ _

E in  H an s, in bester 
Geschäftslage der S tad t, 
zu verkaufen. A dr. von 
Selbstkänfern n. ll. 8 . a. d. 
Geschästsst. d. Z tg. erb.

m it G arten, im M ittelpunkt der 
Brom berger Vorstadt, fortzugsh. mit 
ger. Anzahlung zu verkaufen. Näh. 
in der Geschäftsstelle dieser Z tg.

Banstellen
sind in Mocker, Gartenstr., bei mäßiger 
Anzahlung z» verkaufen. Näheres 
bei Will.

Bornstratze Nr. 14.
zu ver­

kaufen
Bachestratze 6 , 1 Treppe.

Eilte gutgehende

ist krankheitshalber abzugeben. A u s­
kunft ertheilt N v i v k v r i ,  T horn , 
Nenstädter M arkt N r. 1.

IM «Ii»neijtttkr»g
ist vom 1. M a i

an deutschen Pächter
zu verpachten.

M eldungen an die

M M M llliW  N IM M
bei Swierczynko, Kr. T horn.

6o s s  M a r k
auf nenerbautes herrschaftliches G rund­
stück zur zweiten sicheren S te lle  ge­
sucht. Angebote un ter L. I). an die 
Geschäftsstelle d. Z tg . erbeten.

E in sechsjähriger, 
großer, schwarz-braun.
Wallach.

gut geritten und ge­
fahren, vollständig 

straßen- und truppenfrom m , ist m it 
elegantem Selbstfahrer, gutem Ge- 
schirr Preisw erth zu verkaufe», ev. 
auch ohne W agen.

Rittmeister 8vZr8lvr,
___________ Schnlstraße 11.

R titz fM
verleiht M . P a l m s  

Neitinstitut.
Eine junge, starke, 

hochtragende

steht zum Verkauf in der
Försterei

Post Ottlotschin.

Meerschweinchen
zu kause» gesucht. Angebote un ter 
« f. I«. an  die Geschästsst. dieser Z tg.

LuM gsliÜZSl.
tra te n , bronee u. 
8edvvar2, Halln L 15, 
Henne L 8—10 L1K.

__  kL ^M 0N lll-R 06k8-
K'üllue, Hesperdert, ra88srein 7—10 
Uk. Ediere 8tammeo von aus Lax- 
Irrnä derroAevem 2nelltwateria1 all. 
O ra m 8 -8 e llö n 8 ev  b e i  S e llöue ie ll 
W./?r. ^nelltstation äer Imnä- 
v/irtll8ellatt8llammer.

ki« Wiks HiMMi!
zu verkaufen t - v u i»  « i o N s n d o r s ,
___________________Breitestraße.

G ut erhaltenen Stratzenrenner 
verkauft billig

O tto  2ak826>v8k1, Gerberstr. 13/15.

Weichselkkhn,
neu, über 6000 Z entner Tragfähigkeit, 
billig zu haben. Wo, sagt die Ge- 
schästsstelle dieser Zeitung.______

2 Sommer-Paletots,
2 Fracks,
1 schwarze» Rock,

Oberweite 60  bis 90 em, 
billig zu verkaufen.
__________ Araberstraße 5 , 3 Tr.

1 Tombank, 1  D ezim alw aage, 
2  kleine W aagen , 2  R egale  und 
verschiedene andere Kleinigkeiten billig 
zn verkaufen. Jakobö-B orstadt 
Schlachthausstratze N r. 3 4 .

Fast neuer N nßbaum -
Diplomat.-Schreibtisch,

zu verkaufen_____ Hoheftraße 9, III.
Fast neue Plüschgarnitur zu 

Hohestr. 7 , pt.verkaufen

5V XL. Z eitungspapier abzu- 
geben Neust. M arkt 1 4 .

Zur Saat empfiehlt:
E r b s e n ,  G e r s te ,  H a f e r ,  W ic k e n , 
S e r a d e t t a ,  sowie sämmtliche K le e ­
s o r te n .  6 e o v k o M » I 0 ,

Jnnkerstraße.
ff. Sauerkohl,

«saure Gurte»,
Z  Seufgurke»,

 ̂ Pfeffergurke»,
.Z Kirschen, Pflaumen,
Z Preißelbeeren rc.

»  empfiehlt
^ . « u t l L i s w L o L ,

_ _ _ _ _ _ _ _ Schuhmacherstr. 27._ _ _ _ _

Norton,
27. Mrr, 8 l»ir:

l L a r l b n  »  3  N l r . ,
3 Panülievmrtxlieäer

7  « > l. ,
in äer Luellllavälnvx

von

Äsn LS. Mäi-L oi-.r
II. 8MMomk-kvuekrt

von  äe r
lisjM <!«8 Infllnt«rie-Kvs>»t8. v. ülm-mtr (8. komm.) lVp «j

unter IreitnnZ; illreb 8tad8ll0lloi'8ten 81opk.
änkrMK 8 Mir. Nlntritt 1,25 Air. Stvlixlalr! Y,7L Nk.

Vest-Oiivsrtm's .................................. Nassöu.
SxwKovis Nr. 7 ...................  ̂ . N. v. LöStkovs».

(vem ksiedsgraksn bloritr v. kriss xscviämst.)
a) koeo sostennto. Vivaes.d) ̂ .IlöAistto.
e) kresto.
ä) .̂IlöAio oou brio.

Vorspiel miä Srensn äss 1. ^lctss aus 
äew musikalisodtzu Drama „Dis >Val-
k ü r e " ................................................R. ^AKiisr.

(E rste r lkdenck ckss L üknenksstsp ie ls ,,l1sr k^idelunZenring".)
Vorsxiol rum 1. LIrt. (8turw.)
1. 826N6 (Niuns-^aubor).
2. 820n s  f lisa o d  8 i6 K m u n ä s  L rL ä ll lu n K .)
3. 826NS (8itzKmuuä ktlloiu. 8oIiirert-Hi6ma).

„Dio NMis" L. „Dis seköns Llnllorin" 7. Lass. 
Vaprieeo-Itulieu..................................T'sellLilcovvsky.

1  v s r l s u f j g e  M r e i g e .  »
Dem hochverehrten Pnbliknm  die ergebene Anzeige, dak icü ^  

^  vom 1 . A p ril d. J s .  ab das Lokal ^  i ^ .

^  übernehmen werde.
^  D a s  Geschäft wird von m ir in derselben Weise weiter betrieben, ^  
^  wie bisher, und wird es mein eifriges Bestreben sein, durch Verab- ^  
^ 1  folgung von nur guten Speisen  und Getränken rc. die ^  
^  Gäste reell zn bedienen. Hochachtungsvoll ^
^  V s t U l v i u m  r l l s n l p .  ^

kauft man im Ersten Ostdeutsche» Tapeten- 
Versandhaus von Ou8tav 8vlil6!8lnx, Drom- 
bvrx, T apete» in derselbe» Q u alitä t um  
die.H älfte billiger, a ls  in anderen Tapetrn- 
Gcschäften ein?

die flirm a dem Tapeten-Ringe nicht angehört, 
der bei Tausend Mark S tra fe  seine» M it­
glieder» vorschreibt, w enigstens m it 100°/« 
Aufschlag zu verkaufen. —

die F irm a infolge ihres M illionen-R olleu- 
Umsatzes und ihres Versandes nach allen 
Herren Länder m it ganz geringem  Nutzen 
arbeiten muß.

die ffirm a im Besitze eigener W alze» ist nud 
Zeichner beschäftigt

die Firm a infolge besonders großer A b ­
schlüsse m it den erste» Fabriken schon an 
und für sich nm 25°/, billiger einkauft, a ls  
andere Tnpeten-Geschäfte.

Für hervorragend schön gelungene Dessins 
LSOVj: 2  goldene M ed aillen !

G egründet 1 8 6 8 ,  Telegramm-Adresse Svklelslux, Vromdvrx. 
M uster überall hin sranko, doch ist Angabe der gewUnschttn 

P reislage  nöthia.______  __________________________

Lugllzts-Lsrsr
(Schützenhans.)

Vorhanden sind noch: F rü h jah rs- und Som m er-S toffe, schwarze und 
farbige Seidenstoffe, Waschblusen, Kostüme und Besätze.

Korsets, n u r noch theure P reislagen , jetzt fü r die Hälfte des Preises. 
Ladeneinrichtung und Utensilien sind zu verkaufen.

M W z e r  I M !

1 Laden
sind vom 1. A pril l9 0 l  zn verm- 

IV. NivIK«. Covvernikusstr. 22.

Mööl. Zimmer
für 1 oder 2  Herren. Z u  erfragen

Gerberstr. 1 :115.
B esseres möbl. Z im m er vom 1. April 
O  oder später billig zn verm ieden 
Bäckerstr. N r. 11, i. Loernerftchen 
Hause pt. _______
M ö b l. Z im m er an 1— 2 H erren zn 
F l  verm. Klosterstr. 1 8 , I.

S e it langer Zeit wurde meine F ra u  
von einem hochgradigen nervösen Leiden 
entsetzlich geplagt. Athembeeugung, 
Angstgefühl, furchtbares Herzklopfen, 
M agen- und Verdannngsschwäche, 
Schwere nnd Stechen im ganzen Kör- 

!per, namentlich in den Armen, Z ittern  
F lim m ern  vor den Augen, A ppetit­
losigkeit, fortwährende Unruhe nnd 
Aufregung, Schlaflosigkeit, sodaß sie 
ihrer häuslichen Thätigkeit kaum mehr 
vorstehen konnte. Vergebens hatte ich 
Hilfe gesucht. D a  wurde ich auf die 
vielen Danksagungen, welche H errn li.. 
I d e r  in D resden , Ostraallee V, 
zn theil werden, aufmerksam, wandte 
mich sofort bu'efl. an genannten H errn 
und wurde durch dessen einfache 
schriftliche B ehandlung «reine F ra u  in 
kürzester Zeit von ihrem Leiden vöttiss 
befreit. Ic h  sage H errn Pfister auf 
diesem Wege meinen besten Dank. 
U»«>«Sg K S s tü v u s ,  Mühlenüesitzer 
in M onezen per Neuendvrf, Kreis 
Lyck Ostpr. _______ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

M°«- Zim m er z» vermiethen 
Araberstraße 1 4 , II.

möbl. Z im m . ev. Burschengelas; 
'N - zu vernneiheii. Gerberstr. 1 8 , 1.

HnAtsliiihc U m z ,
9 Zim m er und atlerns Zubehör, zn 
vermiethen.

B rom bergerstraße 62.

isülimz-

ves. gesch. N r. 4 3 7 S l .  P rä p a ra t  nach 
I ) r .  i^ d b o t. Erhältlich in  vier 
Mischlingen L 10, 20, 50 nnd 100 

Stück.
P re is  per 10 Stück 50, 75 P f., 1,00 

nnd 1,50 M ark.
tllMi'üI-vbM tiir Iliviv:

Kölügl. Apotheke
1 .  k s l i i a » ,  l l i i l » .

vponekiol - KsssIIseliatt
m. b. tt.

« S L l i n  V .
"*) Bestandtheile: B lä tte r der

Tabakspflanze, O annallis inä iea , 
V atnrs. 8tt3mon1nM, A nisöl, Sa lpe ter.

Zimmer mit Kavinet
nnd Bnrschengelaß zn A nfang A pril 
g esuch t. Angebote m it P reisangabe 
un ter 6 .  K8. an die Geschästsst. d. Zhg.

 ̂ bell aus S tube  n AlM -olzn u n g , best. aus S tube  n. Äl- 
koven, h. Küche u. Zubehör, nach 

vorn, sofort zu verniiethen.
Gerberstr. N r. 2 1 ,  IH T r.

Isliiuliil 8>>luIiMlli.
Freitag -eu 2S. März er..

abends 8 ' / ,  U hr,
im A r t u s h o f e ,  im großen Z im m er 

des Zwischengeschosses:
1. V ortru g: D ie V ornam enw ahl

unter dem Einflüsse der K u ltu ren k  
Wickelung und der M ode.

2. Geselliges Zusammensein.
Gäste sind willkommen.

Lmi« sm A sM k iM u  
Ni> MMWt.

D ie aelküäktlickie

ist verlegt auf
Dieustag den 26. März er..

abends 8  Uhr,
im  kleinen SchützenhanSsaale.

T a g e s o r d n u n g :  
Jahresbericht, Kassenbericht, Vorstands- 

Wahl, freie Besprechung.

IMI!«
Sonnabend den 3 0 .  M ärz  lS V I :

Auf vielseitigen Wunsch
nochmaliges Gastspiel des 

Ibsen-Theaters.
Hmwik Ib se n s  M eisterw erk:

K88M818I'.
S on n tag  den 3 1 . M ärz 1 9 0 1 :

Unwiderruflich
l e l L t e s  Q k i s l s p l e l :Mora.
B i l l e t s  L Mk. 3,00, 2 ,00 und 

1,00 bei H errn H a l t e r  L a m b e e L . 
DSU" A nfang 8 Uhr.

Die Direktion.

daß
D a vielfach die M einung verbreitet, 

ich mein Geschäft aufgegeben 
theile ich «keinen werthen 

unden sehr ergebenst mit, daß ich 
meine

B M lM M M
nnd

«WMlSilliozMlMII-
KmM

Reuftädt. Martt 18
nach wie vor weiterführe.

Bestellungen
ans alle in mein Fach schlagende 
Arbeiten werden sowohl in  meiner 
Werkstatt, wie auch in meiner W oh­
nung Friedrichstraße 6 entgegen­
genommen.
Bekannt gute Ausführung

zu soliden Preisen. 
Hochachtungsvoll

8. bediiltr.
Die Kegelbahn

ist noch fü r einige Abende zu besetzen._
D en geehrten Herrschaften erlaubt 

sich ergebenst a ls

L lsv ier lk d rsii«
zn empfehlen

Frau R s c k w i K  » S U »
G e re c h te s tr a ß e  9 .

Versetzuugshalber
ist die W ohnung des P ro v .-A m ts- 
Assistenten H errn tt is l ,  bestehend au s  
4 Z im m ern, 1 S tu b e  m it Balkon, 
Küche nnd allem Zubehör vom 1. A pril 
1901 ab zu vermiethen.

P S i-so k , Hofstraße N r. 3 , 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ T horn  III.
W ) ö b l .  W ohnung m it auch ohne 

Bnrschengelaß vom 1. A pril zn 
vermiethen. Gersterrstraße 1 0 .
M A bbl. Z im m er zu verniiethen

Schiller-straße 4 ,  ll.
O K o h r r n n g  f 50 T h lr. z. 1 . /4 .z v .  

O u r t k 's  G ä r t n e r e i  a. G lacis.

Guter Kamerad.
B rief postlagernd abgegeben.

Mi MMnstI«
gez. k . N. sind m ir am 18. d. Mts. 
vor den, S o k v o n k 's c h e n  Gasthause 
an der R ing-C haussee von meineirr 
W agen gestohlen w orden. We*
m ir zu den Schaufeln wiederverhilst, 
erhält eine Belohnung. N . K öckop.

Druck und Verlag von C. D o mb r o w s k i  in Thorn. H ierzu Beilage.



Beilazr z» Nr 72 der „Thoruer Presse"
Vienftag -m 36. März 1901.

Preutzischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

vom 23. M ärz. 11 Nhr.
Am Mttustertlsch: Freiherr von Rheinbaben.
B o r E m tr tt t j „  dieTaaesordnnna macht V rä - 

»dent v K rach  er folgende M itc h e i lm m D a s  
Prnstdmm hat gestern die Ehre gehabt, von dem 

kmpfangcrr zu werden, um demselben die 
^  » -c. des Hanfes aus Aulatz seiner Verwundung 
A"A"Wrecherl. Se. Majestät hat geruht, m ir den 
^ttttrag z,r ertheilen, seiue Freude dem Banse ans- 
zuwrechen dariiber, daß das Baus den Wunsch ge- 
mHert habe, diese Kundgebung zu machen. Dann 
'"ilte  Seine Majestät meiner Ansprache etwa hin­
zu: Se. Maiestät sei durch den B o rfa ll in Bremen 
darum so schmerzlich berührt, w eil sie die Ueber- 
zengnua gewonnen habe. daß seit dem Tode des 
holdseligen Kaisers W ilhelm  bis jehl die Achtung 
bor den A u to ritä ten  im  Volke abgenommen habe, 
namentlich in der Jugend. Seine Majestät fügte 
dann etwa h inzu: W ir  alle, alle Stände ohne 
Ausnahme, dürfen uns von der Mitschuld nicht 
freisprechen, datz w ir  nicht genug dafür gethan 
haben, daß die A utoritä ten  nicht leiden, wie es ge­
schehen ist. Ic h  habe das Zutrauen zu dem Banse 
der Abgeordneten und zu allen Parteien, die ihm 
angehören, daß alle Parteien nach ihren Kräften 
dahin wirken mochten, daß die Achtung vor den 
A uto ritä ten  wieder so gewonnen werde, wie es 
nöthig wäre. Se. Majestät hatten dann noch die 
Gnade, sich nach dem gestern erkrankten ersten 
Berru  Vizepräsidenten V-Beeremaun zu erkundigen 
und seine Theilnahme fü r seine Krankheit anszn- 
sprechen. (LebhafterBeifa ll.) Abg. R ich te r  (frs. 
Vp.) (zur Geschäftsordnung): B isher ist es weder 
im Abgeordnetenhanse noch im Reichstage vorge­
kommen. daß Aenr ernngen. die Se. Majestät ge­
than hat beim Empfang des Präsidiums ohne A n­
wesenheit des verantwortlichen M in isters, im 
Hanse zur Kenntniß gebracht werden. Denn nur 
dann, wenn ein M in is te r die Verantwortung über­
n im m t. haben solche Aeußerungen fü r uns Be­
deutung und können von uns einer K ritik  unter­
worfen werden. Ic h  Protestire gegen diesen V o r­
gang. Nach dem offiziellen Berichte des Wolsf- 
schen Telegrapheu-Bureans hat der H err Präsident 
ven A n fa ll des Burschen in Bremen m it den ver- 
b.rechi..r-jscherl Anschlügen des Jahres 1878 in Ver- 
Audung gebracht. Ic h  stelle fest, datz eine solche 
Unwssang des V o rfa lls  in Bremen hier im  Banse 
K nicht vertreten worden ist. Präsident v. 
d n r ^ ^ r :  Ic k  habe, was nach memer Anficht 
nw . ^ - ^ T n g  den 22. M ärz. geboten w a r -  
^ e u k g u e n H ^ ' es fü r geboten gehalten — ver 
dieser G e l t e  t  anä des hochseligen Kaiser 
W ilhelms l  gedacht lleühliaste Zustimmung) und 
da lag doch w M  die B -ä '-ch ''''»  "icht fern. auch 
Von den Attentaten zu sprechen, da doch jedenfalls 
a»ch ei» A ng riff mff Se. Majestät stattgefunden 
Hat. Ic h  habe aber keine» Vergleich zwischen dem 
A tten ta t von 1878 und dem jetzigen A tten ta t ge­
zogen. Ic h  habe ausdrücklich gesagt — die Worte 
W,be ich natürlich vorher ruhig überlegt. — S e . 
S  a je s t i i t  h a b e  j e t z t  ä h n l i c h e s  e r f a h r e n .  
A a .  R i c h t e r :  Na ja, ähnliches!) Ich  denke, die 
it"ä js igke it dieser Aeußernng w ird  kaum beftritte» 
,stN«n könne». (Sehr rich tig ! rechts und im 
° i« ^ " r i ) .  wenigstens läßt sich da höchstens um 
l 't tn r^ 'te  streiten. W as nun den zweite» Punkt 
ist „ü t. daß kein verantwortlicher M in ister hier
ich , ich doch die M itthe ilung  mache, so habe

d<>>-r "eile» (Beifall), und ich bin überzeugt, auch 
U '^-Vcrr zweite VizevrnNdeut w ird nach seinem 

"uerkc»»r„. daß ich den S in »  richtig 
bade. N n ö  w a r  doch anch d e r  2! » f . 
"  b e i i t .  d i e  W o r t e  S r .  M a j e s t ä t  

hak e ^ ," '  . 1  i t z  « t h e i l e  ». (Beifall.) Ich  habe ve»sucht, das j,u thu», und hoffe, das 
es nur gelniigeu ist, die Ansprache richtig 
darzustellen (Lebhafter Beifall.) Vizepräfi- 
deut Dr. Kr ause  (nationalliberal): Ich kann 
es dem Herru Präsidenten als einziger Zeuge 

.Unterredung nur bestätigen, daß er in keiner 
rrnr» ^>ueu Vergleich zwischen dem Attentat 
ÜM» hochsellgeu Kaiser und dem jetzigen 

« e n h a t .  Die Parallele bezLgstch 
schi-d-«-^'m >^^kdung. Nun kann man ja  ver­
t i e r t  er Meinung sein. ob derlei Mittheilungen 
Mein?« '""«Heu sind. Ich bin aber doch der 
b^u'ung, daß. wenn das , Laus sein Präsidinm 

Maiestät die Gefühle über einen 
Porfall auszuivrechen. es aan» naturae.

ba»di,,, es siäl nicht nm einen Akt der Staats 
Mo„a>^', sondern «in eine Aeußerung des 
des Hnur.-!' d>e kennen z» lernen jedes Mitglied 
Abg. c> ''ks lntcresstren wird (Lebhafter Beifall.) 
alle,, "w ,!he„  (Ztr.) stimmt dem Vorredner in 
^ i i r i im t^ im  zu. Abg. Graf L i m b n r g -  

Aba . nur giebt die Aeiißerung
Der Ami Anlaß zu einigen Bemerkungen,
merk,w "'.Rechter bat ,» seinen einleitenden Be- 
L°"Ncher hmaemlese». daß ein verant-

„Wurster der den Aeußerungen Sr. 
o^bnib mV^^laegen gewesen wäre und daß

aebn x ^  rvcrnlrrers rn lr norywenorg ae-

' ) » r , d g Ä 'w ^ .  daß w ir  dem Herrn»achdeü »..'''->,°ankeu , »'>r ocm »err»
Gesggs» ^  den Anstrai, wenn er Nils.

L  « L .  M «

.....
geeignet 

nur

sönlichkeit im  Lande auch W irkung hat. (Beifa ll.) 
Abg. R i c h t e r :  Der H err Präsident hat selbst 
m itgetheilt, daß er das A tten ta t von 1878 als 
ähnlich bezeichnet hat. Wen» sich nun nach den 
Ausführungen des Herrn Abg. Krause der 
Vergleich »icht auf das Subjekt bezogen hat. 
sondern nur auf die Verletzung, so ist das a ller­
dings eine M ilderung, von der icki gern Kenntniß 
nehme. (Lachen.) Nach den M itthe ilungen der 
Presse und des Wolff'schen Telegraphenbnreaus 
aber mußte ich z» der Annahme kommen, daß vie 
beiden A ttentate miteinander i» Verbindung ge­
bracht werden sollte». Was die Aeußerung S r. 
Majestät des Kaisers be trifft, so handelt es sich 
in  der T ha t um eine Negierungshandlnng. 
(Widerspruch.) Wenn derartige Aeußerungen
materiell politische Direktiven en th a lte » ..............
Präsident v. K rö  ch e r :  H err Abg. Richter, ich 
bitte, die W orte S r. Majestät nicht einer K ritik  
zu unterziehen. (Lebh. Beif.) Abg. R i c h t e r  (fo rt­
fahrend): Daraus sehen S ie schon, in  welche schiefe 
Lage w ir  kommen. (Lachen.) I n  welche Lage kommt 
ein M in ister, wenn hier solche Aeußerungen im  
Parlam ent m itgetheilt werden, auf deren M i t ­
theilung r r  keine E inw irkung gehabt hat. Wenn 
»ns Se. Majestät früher etwas m ittheilen wollte, 
so geschah es in  der Form der Botschaft. Ic h  
gehöre 30 Jahre dem Parlam ent a». (Z u ru f: 
Leider!) S ie sind ja vie l zu jung. »in derartige 
Fragen beurtheilen zu können. Ic h  halte mich 
jedenfalls verpflichtet, gegen diese Neuerung i», 
Verkehr m it dem Landtage entschieden Einspruch 
zu erheben. P rü f. v. K r ö  ch e r :  Den Zwischen­
ru f „Leider" habe ich zunächst nicht gleich ver­
standen. Ich  halte diesen Zwischenruf fü r so 
unfreundlich, daß ich dagegen eingeschritten wäre. 
Das Haus t r i t t  nunmehr in  die Tagesordnung 
ei». D ie Gesetzentwürfe betreffend die Einge­
meindung von Gnaden in  K iel und von Eckeseh, 
Eppenhansen und Delstron in  Hage» in  West­
falen werden in  erster und zweiter Lesung debatte- 
los genehmigt. Es folgte die erste Lesung des 
Gesetzentwurfs betreffend das Obe,Präsidium Ber­
lin . M in is te r F rhr- v. R h e i n b a b e n  empfiehlt 
die Vorlage znr Annahme. Es sei eine Beschrän­
kung der Selbstverwaltung nirgend beabsichtigt. 
D ie vorgeschlagenen Aenderungen seien durch die 
Entwickelung der betreffenden Ortschaften nöthig 
geworden. Abg. K rü g e r-B ro m b e rg  (freis. V p ) 
verlangt ganze A rbe it. D ie Vorlage würde v ie l­
leicht fü r eine Reihe von Jahren ausreiche», dann 
aber eine neue Vorlage nöthig machen: da sei es 
doch besser, sofort an die Schaffuna einer neuen 
P rovinz B e rlin  zugehe». A b g . G r a f B e r n s t o  r f f  
(freikons.) findet die Interessen der P rovinz 
Brandenburg in  der Vorlage »icht genügend be­
rücksichtigt. Abg. D r. I r i n  e r (kons.) erklärt im  
P rinz ip  die vorgeschlagene Neuordnung sür noth­
wendig, hat aber Bedenken gegen die B ildung des 
Bezirksausschusses sowie bezüglich der Schulder- 
waltnng Abg. v. S o v i g n h  (Z tr.) erkennt m it 
seinen Freunden gleichfalls die Nothwendigkeit 
der Vorlage vo ll an. Krügers Vorschläge seien 
fü r eine fernere Zukunft berechnet; man solle sich 
auf das Nothwendige beschränken Abg. R ic h t  e r 
(freis. V p ) erblickt in  der Vorläge nur Flickwerk, 
das immer neues Flickwerk »ach sich zieheuwerde. 
Die bisher hervorgetretenen Uebelstäude hätten 
ihren Grund in  der Sache selbst, nicht in  der O r­
ganisation der Verwaltung und nameutlich nicht 
in dem Fehle» eines Oberpräsidenten. Es sehe 
ganz danach aus. als ob dieSelbstverwaltungBerliiis 
herabgedriickt werden sollte. Redner fordert Los- 
lösmig B e rlins  vom Provinzialverbande und Ver­
leihung von Stadtrcchten an die B erliner V o r­
orte. M inister F rh r. v. R h e i n b a b e n  wendet 
sich eingehend gegen Richters V o rw nrf der Be­
schränkung der Selbstverwaltung Berlins, der nach 
keiner Richtung begründet lei. Nachdem noch Abg 
D r. L a n g e r h a n s  (freis. Vp ) im Sinne Richters 
gesprochen, w ird  die Vorläge an eine besondere 
11 er Kommission verwiesen.

DienstnalZUHr: Kleine Vorlage». Positionen. 
— «chlnß Uhr.

Provlttzlalnachrichten.
O  Culmsee. 33. M ä rz .(E in e G ra tif ika tio n ) Der 

städtische Spritzenmeister Schloffermeisier P au l 
Hmzhat fü r hervorragende Thätigkeit bei Dämpfung 
des am 10. d. M ts . in  Cnlmsee stattgehabten 
Brandes von der Aachener Münchener FeuerNer- 
stchernngs-Gesellschaft durch die Agentur Cnlmsee 
eine G ra tifika tion  von 65 M a rk  erhalten.

Culm, 20. M ärz. (Ueber 10000 Einwohner.) 
Nach der von dem königlichen Statistischen Bureau 
veröffentlichten Uebersicht sind durch die Volks­
zählung vom 1. Dezember 1900 in der S tad t Cnlm 
11080 Bewohner (worunter nur etwa 656 M i l i -  
tärpersonen) e rm itte lt worden. F ü r die S tad t 
Cnlm  treten nunmehr diejenigen gesetzlichen Be­
stimmungen inkraft. welche fü r die Städte von 
mehr a ls 10000 Einwohnern Besonderheiten, 
hauptsächlich inbezng auf die Znständigkeitsver- 
haltnisse anordne».

r  Culm , 23. M ärz. (Eisenbahnunfall.) Gestern 
Nachmittag fuhr der Zug 535 C n lm -K orna tow o 
bor Cnlm  fahrplanmäßig ab. Zwischen S to lno 
und Kamlarke» bei K ilom eter-S tat. 6.5 entgleiste» 
infolge des großen Schneestnrmes. eine Maschine 
und zwei beladene Güterwagen nnd mußte ei» 
Hilsszug von Graudenz zur Einglrisnng rcq u ir ir t 
werden. Um 8 Uhr 6 M inuten abends fuhr von 

Maschine nebst einem Wagen bis znrU n- 
wllstelle, nm die Reisenden nach und von Korna- 
towo durch Umsteigen zu befördern. Nachdem die 
Emglersung bewirkt w ar. fuhr der ganze Park 
Maschinen und Wage» „ach Kornatowo. Nachts 
wurde von dort der erste Zug m it 2 Maschinen 
nach Cnlm  wieder abgelassen. A u f dieser Fahrt 
entgleisten nun wiederum zwei Maschinen nud 
drei Personenwagen. S o fo rt wurde wieder H ilfe  
gesandt und konnte» heute Morgen die Wagen 
wieder nach Kornatowo gebracht werden. Die E in- 
gleisung der beiden Maschine» konnte erst heute 
m ittags beendet werden. A lsbald tra f dann auch 
der erste Zug hier ei». Personen sind nicht zu 
«schaden gekommen. Der Materialschaden ist in 
sofern bedeutend..als in der Nacht äußerst freche 
Drebstnhle ausgeführt worden sind. Durch de» Um

fa ll w a r unsere S ta d t vollständig vom Verkehr 
abgeschlossen, da auch der Weichseltrarekt ganz 
unterbrochen w ar. Eine» ganzen Tag hat Cnlm  
keine Postsachen erhalten. Gegenwärtig w ird  be­
re its an der Wiedererrichtung der fliegenden Fahre 
gearbeitet.

Aus dem Kreise Schmetz. 21. M ärz. (Selbst­
mord.) Der in  Schirotzke» angestellte B rie f­
träger S .. ein sehr dienfteisriger und stets 
nüchterner Beamter, hatte heute früh seine 
Wohnung verlassen. Da er zum D ienstantritt 
nicht zurückkehrte, wurden Nachforschungen nach 
ihm angestellt. Nachmittags fand man ihn m it 
durchschnittenem Halse auf dem Felde als Leiche 
vor. N u r Geistesgestörlheit kann die Ursache der 
Tha t sein, da S . in sehr geregelten Verhältnissen 
lebte.

E lb ing. 22. M ärz. (Einem recht dreisten 
Schwindel» ist anscheinend das hiesige musik- 
liebende Publikum  znm Opfer gefallen. Durch 
einen Im presario , der sich Rother nannte, w ar 
fü r gestern Abend ein d 'A lbert-Koiizert iin  Kasino 
vorbereitet. Der Im presario  hatte die im  V o r­
verkäufe erzielten Einnahmen von ca. 180 M k. an 
sich genommen und verschwand darauf, während 
die Zuhörer in  dem fü r das Konzert vorbereiteten 
Kasino-Saale vergeblich warteten. Dem „ Im p re ­
sario" soll man auf der S pu r sein. Der P ianist 
b 'A lbert soll übrigens gegenwärtig in I ta lie n  
weilen.

Danzig, 20. M ärz. (Die kaiserliche W erft) 
erhielt den A nftrag  zum Umbau der beiden Küsten- 
pauzer „B eow nlf" nnd „H ildebrandt", welcher an, 
1. J u l i  1902 vollendet sein muß. Des weiteren 
erfolgt demnächst die Stapellegung eines nenne 
kleinen Kreuzers.

Danzig. 24. M ärz. (Von, Zuge übenahren.) 
Gestern Nachmittag gegen 3'>, Uhr wurde auf dem 
Bahnhöfe in  Zoppot der Weichensteller M e lie r  U 
von dem einsahrenden Vorortznge 444 (Danzig- 
Zoppvt) überfahren nnd aus der S te lle  getödtet. 
Der Verunglückte stand im  50. Lebensjahre, w ar 
verheirathet und hinterläßt eine F rau nnd 6 
K inder im  A lte r von bis zu 20 Jahren ; er ist 
anscheinend dem Gleise zu nahe gekommen und 
von der Maschine des Zuges ersaßt worden.

Putzig, 21. M ärz. (Eine männliche Leiche) 
wurde vorgestern am Strande von Mechlinken ge 
snnden. Aus dem vorgefundenen Paß nnd Geld 
vorrath ist zu schließen, daß der Verunglückte 
russischer Herkunft ist. . . ^ .

Bartenstein, 22. M ärz. (Wieder ein eingehendes 
Industrie-Etablissement.) Die Aktien-Gesellschaft 
der hiesigen Zentral-Fahrradwerke löst sich zum l.  
A p r il d. J s  an i; die Fabrik geht ein; sämmtliche 
Handwerker nnd Arbeiter sind zn diesem Zeitpunkt 
entlassen.

Eydtkuhnen. 22. M ärz. (Der Verkehr von nnd 
nach Rußland) in  lebendem Geflügel und Thieren 
ist im  Vorjahre ein bedeutender gewesen. Der 
Hnhnerverkehr nim m t, nachdem der Gänseverkehr 
Ende Dezember ziemlich nachgelassen, dann seinen 
Anfang und dauert bis znm M onat M a i. auch bis 
J u n i. Sodann beginnt die Gänsezeit. die sich bis 
Dezember ausdehnt. Schon im  M a l treffen hier 
die Großhändler ei», die nach Rußland zum An- 
kans von Gänse» fahren. I m  vergangenen Jahre 
hatte sich unter den Händlern ein R ing gebildet, 
der bei», Einkauf übereinstimmte. Der R ing w ird  
sich wohl auch in  dieses J a h r übertragen. Die 
Eisenbahn hat schon Borstchtsinaßregeln im Falle 
eines stärkeren Verkehrs getroffen, indem sie die 
Gänserampe nm das Doppelte erweitern ließ. Auch 
sind mehrere P r iv a t, anipen gebaut. D ie ungefähre 
Zahl der im vergangenen Jahre über die hiesige 
Zollgrenze »»d vo» der Eisenbahn eingeführten 
Gänse betrug etwa 3000000. die der Hühner etwa 
134000. Der Verkehr in Pferden von Rußland be­
trug im verflossene» Jahre etwa 2000. die theils 
m it der Eisenbahn und über die Zollgrenze nach 
hier gebracht wurden. Nach Rußland wurden etwa 
30 Stuck Rindvieh ansgesührt.

Jnvwrazlaw, 20. M ärz. (Zwangsversteigerung.) 
Das Grundstück der F irm a Petzold n. Ko., M a ­
schinenfabriken und Eisengießereien, die infolge des 
Zilsammenbrllchs der Deutsche» Grundschuldbank 
in Zahlungschwierigkeiten gerathen sind, w ird  znm 
gerichtlichen Zwangsverkanf gestellt. D ie Ge­
rüchte. daß das Unternehmen in den Besitz von 
Krupp übergehen solle, scheinen sich also «icht zn 
bestätigen.

Bromberg, 21. M ärz. (Brand.) I n  vergan­
gener Nacht ist die Peterson'sche Dampfmahlmühle 
i», V o ro rt Schlensenau (W ilhelm sthal) abge­
brannt. Der Schade» ist bedeutend.

Bromberg, 21. M ärz. (Gestohlen) wurde eine», 
in einem hiesigen Hotel wohnende» Reisende» 
aus dem Z im m er ei» Tailsciidmarkschein. A ls  
Dieb wurde ei», in  demselben Hotel wohnender 
Breslauer Geschäftsreisender e rm itte lt. Der 
junge Man», hatte den gestohlenen Schein unter 
seinem Hemde verwahrt, von wo er ihn, als znr 
Durchsuchung geschritten wurde, hervorholte. Er­
würbe verhaftet.

Bromberg. 22. M ärz. (Die W ohlthäligkeits- 
vorstellnng,) die am M iitw och Abend znm Beste»............................................... . .........  zum _ .
des i» Bromberg zn errichtenden Lehre, iniienheims 
im  hiesige» Stadtlheater stattfand, hat einen 
E rtrag  von etwa 5000 M k. eraeben

Landsberg a. W ., 21. M ärz. (Zurückwei­
sung der „Arotwncher" - Hetzer.) I n  der V er­
sammlung des hiesige» Liberalen Vereins wurde 
von sozialdcmokratischer Seite angeregt, die von 
der Versammlung angenommene Erklärung gegen 
die Getreidezölle auch de» Stadtverordneten znm 
Beschluß vorzulegen. Der M agistra t hat es jedoch 
abgelehnt, sich m it dieser politischen Angelegenheit 
zn besassen.

Dchivelbei», 21. M ärz. (Das Schloß Repzin.) 
welches früher dem Kamme»Herrn Baron von 
P ilttkam er. van» dem Herrn von Brockhausen 
mid in letzter Z e it dem Erfinde, der Gichtkette». 
W inter, gehörte, ist fü r 46000 M ark  an einen 
israelitischen Kaufmann verkauft worden. Der 
ncne Besitzer hat das Schloß der jüdischen 
Gemeinde als Ashl fü r verarmte Is ra e lite n  
geschenkt.

Köslin, 22. M ärz. (Wegen Gründung eines 
Städtebnnd Theaters) im Negiernngsbezirk Köslin

fand gestern hier unter dem Vorsitz des Regie­
rungspräsidenten v. Tepper-Laski eine Konfereiy 
statt, an der die Bürgermeister und andere V er­
treter der Städte K öslin . Kolberg, S to lp , Lauen- 
bürg, Nenstettin und Belgrad nnd der D irektor 
des Schiller-Theaters in  B e rlin . Rafael Löwenfeld. 
theilnahme». I »  dem neue» Theaterbnndc sollen 
hauptsächlich klassische Werke zn geringen E in ­
trittspreisen ausgeführt werde». Diese S tädte 
solle» z»r ersten E innchtm ig ohne Rückgewahr- 
Verpflichtn,rg 30—38000 M k. ausbringe». D ie 
Geschäftsangelegeul,eilen soll ein aus 9 Vertre te rn  
bestehender Ausschuß, aus allen 6 Städten zu- 
iammeirgesctzt. erledigen. . Die gestern anwesende» 
Vertre ter erklärten einstimmig, m  ihren S ta d t­
verordneten - Versammlungen auf Genehmigung 
dieses P lanes bczw. Bew illigung der erforder­
liche» M it te l hinwirke» zn wollen.

Lokalnachrichterl.
Zur Erinnerung. Am 26. M ä rz  1789 Wurde zn 

Leina im  Gothaischen der Dichter W i l h e l m  
H e h  geboren. 1827 wurde er »ach Gotha a ls 
Hosprediger berufen und starb an, 29. M a i 1854 
als Snperiiiteiident in  Jchtershanseii. HehS 
dichterische „Erzählungen aus de», Lebe» Jesu" 
haben wenig W erth, desto mehr aber seine Fabeln. 
S ie sind Aiigenblicksbilder aus des Kindes Um­
gebung, vor allem aus dem Leben derjenige» 
Tiere, m it denen das K ind innigen Umgang pflegt. 
W eil sie der Dichter selbst m it Klndesauge» ge­
schaut hat. so haben sie bei den, Kinde Interesse 
gesunden und in  fast allen Kinderstuben sind Hchs 
Fabeln, m it den vorzüglichen Specktcrschen B ilde rn  
geschmückt, zn finden.

T ho r« , 25. M ä rz  1901.
— ( P e r s o n a l i e n . )  Der Rechtskandidat W illh  

Ernst aus B e rlin  ist zu», Referendar ernannt und 
dem Amtsgericht in Zoppot znr Beschäftigung 
überwiese». Am  Schullehrerseminar zu Bereut 
ist der Rektor Hohmaim zu W orm d itt als ordent­
licher Seminarlehrer angestellt worden.

— ( B e s t ä t i g u n g . )  Der »ach Danzig gewählte 
Lehrer Sasse aus Mocker w ar seiner Z e it nicht 
bestätigt worden, da die königl. Regierung bei dem 
herrschenden Lehrermangel die fre i werdende 
Stelle nicht besetzen konnte. Der Danziger M a ­
gistrat hat sich jedoch dabei nicht beruhigt und 
ist an zuständiger S telle fü r die Bestätigung eiu- 
getrete». die nunmehr auch erfolgt ist. Lehrer S . 
hat die Anweisung erhalte», seine »ene S te lle  zum 
1. A p r il d. J s .  anzutreten. Der Fa ll hat vie lvon 
sich reden gemacht, da man in  der Nichtbestätigung 
aus dem angegebenen Grunde eine Beschränkung 
der Freizügigkeit der Lehrer erblickte.

— ( E i n s e g n n n g . )  Am gestrigen Sonntag
segnete Herr Superintendent Wandte in der „en- 
städtlschen Kirche etwa 70 Konfirmanden der neu- 
städtische» Gemeinde ei». Der weihevollen P red ig t 
hatte derselbe das W art 1. Cor. 15, 58 zu Grunde 
gelegt: „D arum , meine Briider, seid fest, unbe­
weglich, und nehmet immer zu in dem Werke des 
Herrn, sintemal ih r wisset, daß eine A rbe it nicht 
vergeblich ist, in dem Herr»." — Desgleichen fand 
in der altstädtischen Kirche die Einsegnung der 
Konfirmanden durch Herrn P fa rre r Jakob, statt.

- ( K l e i n b a h n  C n l  msee - M e l n o . )  Am  
27. M ärz  findet im Rathhanse zu Culmsee eine 
Sitzung des Anssichtsraths statt, in welcher über 
die jetzige Lage des Banes, P rüfung des Schienen- 
Materials, A ils iiih rn iig  der Oberbaubettuiig, A n ­
lage einer Rüben- und Viehverladmigswage in 
Falkenstein und Herstellung der Aktie» Bericht er­
stattet bczw Beschluß gefaßt werden soll.

— (K i rch en kol k  ek t en  1 Das königliche Kon­
sistorium der Provinz Wcstpreußen hat genehmigt, 
daß am Palmsonntag bezw. am 1. Osterfeiertage 
zum Besten des Westvrenßischen P rovinzia lver- 
ems fü r uiliere Mission „nd  des Diakonissen. 
Mutterhauses in Danzig und am Sonntag, den 
2 l. A p r il cr. zum Besten der B erliner S ta d t­
mission Kirchcnkollckten veranstaltet werde».

— (E in  K u r s u s  f ü r  i n n e r e  M i s s i o n )  
findet von, l5. bis 23. A p r il i» Danzig statt. An 
demselben sollen 12 jüngere iinPfarramiestehende 
Geistliche und 4 Berwaliungsbeainte (Landräthe 
bezw. höhere Ncgieruiigsbrainte) theiliiehmen.

— ( Deu t s c he r  A n w a l t s t a g  i n  Danzig.) 
Zum ersten M a le  w ird  in diesem Jahre der 
Deutsche Anwaltstag in einer S tad t der Osipro- 
vinzen abgehalten werde», da als Kongreßort fü r 
den in der ersten Hälfte des September abzuhal­
tenden 15 Deutsche» Anw alts tag  Danzig erwählt 
ist. F ü r eine gastliche Ausnahme desselben und fü r 
die mehrtägigen Verhandlungen sind die ersten 
Vorbereitungen in Danzig bereits in, Gange.

— (L e h re rv e re in  e.) I n  Westpreußeii haben 
sich zwei ncne Lehrervereine gebildet, nämlich in 
Siegers n»d Labe. Kreis Sliihm; beide habe» sich 
dem Westpreiißischen Pioviiizinl'Lehrcrverkiii an­
geschlossen.

— l D e r  V e r e i n  d e u t s c h e r  K a t h o l i k e n )  
ha lt morgen eine M oiiatsversamm lniig bei Herr» 
N icolai ab. Auch die Familienangehörigen haben 
Z u tr itt-  A " f  der Tagesordnung steht ansschlietz- 
lich Emnbttng von einstimmigen Gesänge» znr 
Maiandacht.

- -  ( W i t t e r n n g s W e c h s e l . )  Der Sieg der 
W tjlem iigsele»,cnte neigt sich wieder einmal dem 
Frühling zn, mildere Lüfte haben Thanwetter ge­
bracht. das hoffentlich anhält ,,»d m it dem Rest 
der winterlichen Herrschaft, dem Schnee definitiv 
aufräumt. ___________

Schönwalde, 52. M ärz. (Der Voranschlag 
!>'ir 1901) ist in  Einnahme „nd  Ausgabe auf 4000 
M k. festgestellt, hiervon sind 3785 M k. a ls Um­
lage aufzubringen gleich 3 0 Proz. der S taa ts- 
n»d Realfteuern. Die Annenlasten betrugen allein 
850 M k. „nd  die Kreisabqaben 1150 Mk.

k  Pensa«. 24. M ärz. (Der Lehrerverein der 
Thorner Stadtuiederung und Umgegend) h ie lt 
gestern i», Oberknig zn Pensa», eine Sitzung ab. 
Z» derselben waren leider nur wenig M itg liede r 
erschienen, da die Wegeverhältnisse sehr schlechte 
'ind. Nachdem das P rotoko ll der vorigen Sitzung 
verlesen war. wurde» die in der vorigen Sitznng



neu aufgestellte» Satzuugeu vom Vorstände und 
den Mitglieder» «itterschrieben. Da der Bor» 
tragende nicht erschiene» war. hielt Lehrer Sielaff- 
Gr.-Bösendorf den Vortrag über „Flachsmann als 
Erzieher". Es folgte ein reger Gedankenaustausch 
über die von dem Bühnendichter Otto Ernst 
(Schmidt) geschriebenen Stücke. Die nächste Sitzung 
soll am 11. M a i abgehalten werde». Nachdem 
noch einige andere Sachen erledigt wurden, schloß 
der Vorsitzende die Versammlung.

Aus dem Kreise Thor», 22. März. (Unfall.) 
Der Arbeiter Butschkowski zu Breitenthal war 
am 19. d. M ts. mit dem Ansäste» von Bäumen 
beschäftigt. Hierbei siel er vom Baume und erlitt 
eine Gehirnerschütterung. Er wurde in das Dia- 
koliissenhans nach Thon, gebracht.

1 Aus dem Kreis« Thvrn. 23. März. (Der Vor­
anschlag) der Gemeinde Gurske sür 1901 ist in 
Einnahme nnd Ausgabe auf 6260 Mk. festgestellt. 
Die Vorlag beträgt 560» Mk.. wovon ani Schul- 
lasten 1300 Mk. und auf Kreisabgaben 2900 Mk. 
entfallen. Z»r Erhebung sollen 230 Proz. Zu­
schläge für Einkommensteuer und 100 Proz. zn 
Realsteneru kommen. — Alt-Thor», hat für 1901 
3430 Mk. Gemeindesteuern auszubringen - -  230

Jn"de,?G ?inci^  für'die Schule 500
Mk Kre^abgabe» 1700 Mk.. znr Anschaffung einer 
Feuerspritze 650 Mk. enthalten.

Mannigfaltiges.
(Bon einem  M assenm örder) berichtet die 

„Nationalztg." aus Wehrendorf im Kreise M itt­
rage: Mittwoch Nacht zwischen 11 und 12Uhr er­
schoß der Schmied Schuster durch ei» Fenster der 
Fischer'schen Wirthschaft die Bauern Stiefken und

Schnittker. Er versuchte sodann den Gemeinde 
Vorsteher Obermeher zn erschießen, traf aber seine 
in dessen Wohnung zum Besuch weilenden Ver­
wandte», die in seinem Bette schliefen. Sie wurden 
an Arme» und Beinen verwundet. Der Mörder 
wurde verhaftet.

(D ie  M o r d t h a t  an dem K a m m e r »  
mu s i k n s  G unkel )  in Dresden, riber die wir 
ausführlich berichteten, erregte in den Kreisen 
derer, die den Ermordeten naher kannten, nicht 
allein B ""  ^   ̂ ^
Entrüst»
offenbar ....------. . .  -  - --- --------
anz." von einer dem Verstorbenen nahestehenden 
Seite versichert wird. hat zwischen der Mörderin 
nnd ihrem Opfer keinerlei nähere Beziehung be­
standen. Diese habe schon seit längerer Zeit dem 
Künstler nachgestellt, sodaß er im vergangenen 
Jahre Veranlassung nahm. die Kriininalvolizei 
um Schutz zu bitte». Da die Belästigungen sich 
aber mir auf Liebesanträge und amnihme I n ­
schriften beschänkten, lehnte die Behörde jedes 
Einschreite» ab. Der Verstorbene war nach jeder 
Richtung hin intakt und und lebte nnr seiner 
Kunst, der er in so tragischer Weise entrissen 
wurde.

(E in  mer kwür d i ger  F a l l  von Gei f tes-  
gestörthei t )  wird aus der Rhcinpmlz berichtet. 
Ein Fremder aus Werthe» bei Völklingeu erstieg 
im Nohrbach-St. Jugbert das leerstehende Hans 
des Fleischers Beiz nnd fing an. das Haus abzu­
decken. Zunächst glaubte man, es sei ein Dach­
decker, der im Auftrage bandle. Doch der Be­
sitzer des Hauses wußte nichts von einer derartigen 
Bestellung. Jeder Versuch, den Mann da oben 
von seinem Vorhaben abzuhalten, mißglückte.

sich der Irrsinnige, seinen Platz zu verlasse». Der 
Polizei erklärte er auf Befragen sein Vater kei

H S r  in Chi!.a
wurde in eine Jrreiianstalt^übergeffihr'^b " "

a n s ^ A W e W W
der Fliisse gemeldet. I n  Mezzauabwli (Provll.1 
Padua) wurde durch die Wasser des Po grosser 
Schaden angerichtet. Infolge starken Steiaens 
des Bacchialione sind mehrere OrtschaftenbeNa 
dna überschwemmt.

( B o n  S t r a ß e n r ä u b e r n  ü b e r ­
f a l l e n )  und vollständig ausgeplündert 
wurde in Florenz anf offener Straße der 
Staatsanwalt R itter Augnsto Maggiore, als 
er sich am späten Abend nach seiner Wohnung 
begeben »vollte. Die Räuber griffen ihn in 
der Nähe der Kavalleriekaserne an und 
zwangen ihn, das ganze Geld, das er bei 
sich hatte, herzugeben, worauf sie ihn, 
noch die goldene Uhr aus der Westen­
tasche risse». Von den Thätern fehlt jede 
Spur.
^ ..(E in  l e i denschaf t l i cher  Raucher)  ist 
Komg Eduard von England. Diese Leidenschaft ist 
aber etwas kostspielig. Er zahlt durchschnittlich 
7000 Mk. sür 1000 Stück Zigarren. Sie werden in

der außergewöhnlichen Länge von sieben Zoll für 
»hn angefertigt.

Verantwortlich fü r den In h a l t :  H e inr. W artm an n  in  Tho rn .

Amtliche Aottrungeu der Dauziger Produkte». 
Börse

vom Sonnabend den 23. März 1901 
Für Getreide. Hülseufrüchte nnd Oelsaaten 

werden außer den notirte» Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbnnt und weiß 757—777 Gr. 157 Mk.. 
Inland, bunt 772-783 Gr. 155-156 Mk.. 
Inland, roth 766—777 Gr. 152-154 Mk. 

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gv. „Nurmalgnvicht inländ. grobkörnig 720 
bis 765 Gr. 125—126 Mk.

Gerste per Tonne um, 1000 Kilogr. inländ. 
.  große 668 Gr. 135 Mk.
« a s e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

127—129 Mk.
Kl eesaat  per 100 Kilogr. weiß 120 Mk.

R o g L ^ ^ M  weisen- 3.92'/.-4.20 Mk..

 ̂ e  ̂ Kilogr. Tendenz: ruhig.
Rende»»»ent 88 Transitpreis ab Lager Neufahr- 
wasstr 8.92'/2 Mk. mkt. Sack bez. Nendement 
K ,  Translip reis franko Nenfahrwasser 7.00 
M r. i»ri. Sack bez.

H a m b u r g .  23. März. Rttböl fest. lvko 57. 
— Kaffee behauptet. Umsatz 3000 Sack. — Petroleum 
ruhig, Standard white loko 7,10. — Wetter: 
schön.

U  Whist jetzt 
kestedlirlstm IM  II.

V 1 * Hss HH 1

»

Das dem Herrn Bankdirektor 
in Jnowrazlaw ge­

hörige

Gut GrSilfkllst.
Bahnstation Zielen, Kr. Briesen, in 
Größe von ca. 925 Morgen, meist 
Weizen- und Rübenboden, schöne Wiesen 
und großartige Gebäude, werden 
Unterzeichnete

am 28. März d. Js.,
von 9 Uhr vormittags ab, 

an Ort und Stelle, im ganzen oder 
in kleine Parzellen getheilt, unter 
günstigen Zahlungsbedingungen ver­
kaufen.

V .  8llmo!Ü8k1, Ik o ra . 
SvrwLim  Lsedor, Vvlm.

RestWntze
meines Waaren - Lagers 
werden jetzt

für jeden nur annehm­
baren Preis weiter ans- 
verkanft.

6°. L L s s s u t t l a l ,
CoMrnikllsstr. S.

Znr Saat offerier:
Pa. Rothklee,
„  Weikklee.
„  THYMVthk!'
„  Raygras.
„  Luzerne.
„  ^aser,
„ berste,
„ (-rbsen,
.  Wicken,
„  Lupinen,
„  Seradella,

außerdein Futterstoff.', als LLrizen- 
und Roggentleie, Nüb- und Leln- 
kuche« u. s. w. «. s. w.

K e llfe d e rn -
Reittignngs Anstalt

(Hans RoxxatrX
V  s s i

von Betten.

H Ä Ä d i
.Itzussttz Llnswr, io 

diNiA3t der

r , , «, - », » » , - r!>s,
-----^ -—  --—  ' ^ e n  der Töchterschule und Bürger-

k. Asliln, Rmemkiiln,
vereid. Taxator, Klosterstr. 18. 

Anfertigung von Zeichnungen, 
Anschlägen, Taxen, Ausführung 
von Neu- und Umbaute«.

HiMMeflWlimIlilt 
»inI sitbm

von

l iO W ,  l i w k l l .
8kgl6«-8tr. N r. 2 2 ,

empfiehlt sich dem geehrten Publikum.

LriiW  13., 15., 18., 17. W .
Lir fpvtt-vung ö»s rvnlgl. 8ok>o»«s»:MIMrzw

korto u. Islst«
sorr«.

K420 OglägGW., LsLIbkr odvo^drrlg.

S V . 8 V 0
2 0 0 0 0
löSooo- s o o o
15  3 9 9 9 -  s o o o  
2 5 2 9 9 9 -  4 0 0 0  
4 ä 1 V W -  4 0 0 0  

1 9 5  5 9 9 - -  s o o o
4 9 5 3 9 9 - 1 2 0 0 0  

6 9 5  2 9 9  

1 2 9 5 1 9 9  
2 9 9  5 5 0  
8 9 9  5 22  

5 9 9 9 5 'L
188 ibO Looss. r'srvsr ewxfsdls»:

Ns.rlMdlli'M L1 ttkl.
I  o««v 11 IiüvA 10 U. 

k, u.vood
» OF 8447
L.oos-V6r8Luä 6̂8» kostkrm̂ siguvg 
oä. r^Lotms-dmv äurod S«nsr»l-0sdN

l«8. W ir k t  8l>.
« Lsrllo, Lroiisstr. S

W> Lsleer.-4är.: 0>üok«mllN«r. WS

12000
120«
10000
i s o o o
34000

lioolSM-
leppielie untl IiLükkr

ja stet« »ollem Ullbtsr
kwpüslrlt

Lkieli AVI!«? MM.,
Lreit68trs.88s 4.

Die ÜMZbe -ksIirili
enivfiehlt unter Nachn.: Goldlersten
k......... 1 100 Stück zu 2,75

1«««  Stück zu 2 5 ,0 0  >l.
6 .  H s k n »  Stadtgebiet 52.

Ik« hGelie« M»>
von Ihren Hühner« haben Sie 

bei Verwendung unserer
Hühner-Lege- und 

Briitnefter
aus zinkt. 

Drahtgeflecht 
sehr stark 
gearbeitet.

Vieh Nester
habe« den Vorzug, daß sich kein 
Ungeziefer darin anfhiilt.

Preis eines Postpackets von 4 Stück 
3.70 Mk., von 8 Stück 6.60 Mk. 
portofrei durch ganz Deutschland 
gegen Nachnahme.

Drahtwaarenfabrik

________ Rostock i./M.________

Lummi^aarsn
je d e r A r t .  ,

Preisliste gegen 10 Pf. Porto.
KV. tt. Mskolc, frankfurt s. k».

dokler 28.kue de86iti'At sicber
sofort „Lropp'8 Lalm^atte" 

(20o/y OarvaerolivLtte) L b'l. 50 ktz.
nur sebt i. 6. Drogerien kaul 
Lrsitsstr. 26 n. Onlwerstr. 1; ^nton
Loer^ur», Dlisklbetbstr. 12 u. üu§o 
O1»L88, Le Îerstr. 22.

s L Ällr, Mlemeilin,
Brückenstraße 14,

> empfiehlt sich zur persönlichen ^
f Ausführung allerins Maler- 
! fach fallenden Arbeite« und 
: bittet um Aufträge.
i Reelle Arbeit «. billigste 

Preise.

(Variier Orginale),
garnirte und «ngarnirte Damen- und Kinderhüte

in anerkannt grschmackv-ilstkr Ausführung, sowie siimmtliche Neuheiten der Saison empfiehlt

U i v u a  N n t ' I i  t X r i c I i l l » .
Brautschleier, 3 M eter breit, i» bester Q ualität M k. 2.00 re.

)!< Ü0NKM8M3888Ü - LlI8V8kI(Sllf. K 
D«s ü. 8sImlii>M Äsn dtWN ns: A

I  külr-, üurr. stests ui»l lVollmsreü 8
<!> wird, um schleunigst damit zu räumen, v!>

8  z« sehr billigeii oder festes Preisen I
I  U E "  ausverkauft. D
Z Wmterhüte, Wollwaaren, N 

farbige Besätze 501<> unter sonstigem K 
Verkaufs-Preise. Z>

K n i llsernmtleMt'""
einzige echte altrenommirte

I ' L r d v r o i
und

HaxptrtMissement
für chem. Reinigung

von Herren- u. Damengarderobe« re. 
Annahme, Wohnung u. Werkslätte:

2 Zimmer,
Küche und Zubehör, zu vermuthen. 

Kokormsnn, Bäckerstr. 9.

Hospital.
tzV eleq. w ö b l. Borderzimmer sogl. 

z. verm. Gerstenstr. 6, i.

HerMMiisch!
aller Damen ist ein zartes, reines 
Gesicht, rosiges, jugendfrischeS Aus­
sehen, weiße, sammetweiche Hunt 
und blendend schöner Teint. Man 
wasche sich daher mit:

Nckckr MmiMMe
o. Lergmlin» L Co., Ladebeul-lkrrrdrii.

Schutzmarke: Steckenpferd.
L Stück SO Pf. bei »cko» UooLe, 

0» Lo.p » -  W»i»«Iß«ek
Ißaevf.
LDleiner Laden billig zu vermuthen 
«T Gerberstr. 18.
t^ rd l. möbl. Zimmer n Kabinet 
O  u. Entree, m. od. ohne Pension, 
von sofort zu vermischen. Näheres

Mellienstrasie S8, I.
Möbl. Zimm. mit auch ohne Pension 

billig zu vermiethen. Daselbst Logis.
Sckillerstr. iv ,  m

/^ u t  möbl. Zimm. bitt zu ver 
^  Culmer Chaussee 42 , p t,

verm. 
r.

^ ^ ö b l.  Zlwm^u.EKabinet^ verm.

Freunds, möbl. Zimmer zu ver-

tzHUHöbl.Zim. m. Kab. n. Bnrschengel. 
zu verm. Bacheftr. 13, I.

Möbl. Zim. sof. z. verm. Bankstr. 2, ll.
(^n  der Gärtnerei Mocker, Wilhelm- 

straße 7 (Leibitscher Thor), ist die 
Parterre - Wohnung von 2 resp. 4 
Zimmern billig zu vermischen. 

Näheres Brttckenstraße 5, I .

Bis kommenden k 'i'S L ta s  mutz das

M  küMckMe K o M s im m lM
§ S r » L K » n r t  S S L » .

Sämmtliche Waaren, noch gut sortirt, werden von heute ab

zu jedem mr annehmbaren Preise 
M P " ausverkauft. -W K  

Achs Lilger in Am- v. Aorner AllslAsftstkartell.
Lovirtilllbü. Mev - LoüV8tt8. 

ÄtttilsMe«, WsetWikl, ÄsAslen u. AllüarMev, 
ü. Nerklirtell, Mliiieil-ÄAkWier, 

Lampenschleier re.
Kelten günstige Gelegenheit

für Wiederverkäuser u. Kantinenwirthe.

Laden- und Schaufenster - Einrichtung,
sowie

MM" 2 Gasöfen, "WW billig zu verkaufen.

Ä h t r m g ' s P t p s i n E s r m ;
nach Vorschrift vom Geh.-Rath Professor v r .  O .  L iebreich, beseitig t b in n e n  kurzer Z e i t
Verdauungsbeschwerden, Sodbrennen, Magenverschleimung,
die Folgen von Unmäßiqkeit nn Essen und Trinken, und ist ganz besonders Frauen und Mädchen 
zu empfehlen, die infolge Bleichsucht, Hysterie und ähnlichen Zustanden an nervöser 
Magenschwäche leiden. Preis »/, Kl. 8 M . .  V. N .  1,50 M .

Schering's Grüne Apotheke, i«.
Niederlagen in fast sämtlichen Apotheken and Drogenhandlungen.

M an verlange ausdrücklich S c h e r in g '-  Pepsin-Essenz. "HM I__________

Zu haben in Lhorn in sämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapotheke.

Wohnungen
von sofort oder 1. April zu v-rmiethen. 
Zu erfragen Marienftr. V, I.

von 5 eventl. 6 Zimmern zu ver< 
miethen Elisabethstr. 20 , H .

8 r .  P l . - M n j N m
als Bureau- und Geschäftszimmer ge- 
eigner, zu verm. Gtrobandstr. 11.

2 p W e  W c h m M
für 300 u. 336 Mk. pro Jahr an ruhige 
Einwohner. Heiligegeiststr. 7/0.

Zubehör, im Hause Klosterstraste 1, 
2 Treppen, ist vom L. April d. Js. 
ab zu verm. Näh. bei Hotelbesitzer 
kWovdius, Culmerstraße 9.

pmsllilistl. M m i,
6 Zimmer nebst Garten, Badeftube, 
Bnrschengelatz und Pferdestall, 
in schöner Lage. von sogleich zu verm. 

Neb. lüajevskl, Kischerstr. 49

I M W W W /
3 Zimmer und Zubehör. 1. Etage, 
Schloßstraße 16, sofort zu vermiethen. 
________ «UM«,»», ElifabeMtL.
(^n  meinem Hause Wilhelmsta^k, 
r v  B ism arcks tv . L, eine Wohnung, 
3 Zim m er u. Zubehör (besonders zu 
Bnreauzwecken geeignet), per sofort zu 
vermiethen.

Eine Wohnung,
6 Zimmer, 3 Treppen, für 750 Mk» 
vermiethet

Eine Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern mit M  
behör, Baderstraße 2, i, von sofort 
zu vermiethen. Zu erfragen 
__________Araberstrake 14, I . ,

Eine Wohnung,
4 Zimmer, Entree und Zubehör für 
450 Mark, sowie zwei kleinere 
Wohnungen L 200 Mark zu ver­
miethen bei

«ok lß s il, Schuhmacherstr. 24.
M l.  Familienwohnung sür 130 
«4. Mk. zu verm. Waldhauschett.

Daselbst möbl. Zimmer, mit auch 
ohne Pension, zu vermiethen.

D ie  von Herrn Landrath von 
Kellnerin bisher bewohnte.Wohnung 
bestehend aus

8 Zimmern
nebst allem Zubehör, 2. Etage, ist Alt-
städtischer Markt 16 vom 1. Apw
zu vermiethen.______ «  6u»»»

Zld«U «kimst 8«hM
Schulstr. 5, dicht a.n Wäldchen, 
Haltestelle der Elektrischen, 2 Trep" 
5 Zimmer nebst allem Zubehör, 
vom 1. April zu verm. Nähere» 
Mellienstraße 95. Lstusril NiloL.

Bersetzungshalver
ist die von Herrn i^Ioi»vk,aus>' b^  
her innegehabte Wohnung von sof§* 
zu vermiethen.

Elisabethstraße S.
1 Familien-Wohnnng 2. Etag* 

u. kl. Hofwohnung zn verm. ^
Baderstraße^r

6D kl. Wohnungen, Schulstr. H
cd je3Zim.,Kücheu.Zubeh.o. 1.ÄA 
zu vermiethen. Näheres Mellienflr»

Die vom Königl. Landrathsamt iÛ y. 
gehabten Wohnungen sind sofo^ 
zum 1. Juli zu vermiethen.
________________ «vinrio^LLtz

1 Wohnnng, 1. Etage, von 
Zimmern hat zu vermiethen 
6ll8lsv dinier, Schuhmacherstr̂ ^ -  

Wohnnng, 2 Zim m er Küche '̂ 
Zubeh.,sof. z.verm. G e rs te n s tr^

Dr?rA und Verlag von T. Dom browsk i  in Tdorn


